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Führerbefehle 
692. Erlaß des Führers fiber die Wiederauf­

nahme der Verleihung des Deut!oocheo 
Schutzwall-Ehrenzeichens vom 10. Okto­
ber 1944. 

1. In Ane1·kennung der Verdie nste um die Er­
richtung der Grenzhefestij{ungen im Höhepunkt des 
Lehenskampfes d es Deutschen Volkes ordne ich die 
Wiederaufnahme der Verle ihung des Schulzwall­
Ehrenzeiclwn.s a n. 

'2. D~ Satzung des Deutschen S<'hutzwall-Ehren­
teichens vom 2. August 1!.13!.1 (RGßl. I Seiu~ 1366) 
At•!. I, ~ und 5 findet Anwendung. Im üLri••cu e r­
läßt die 7.111' Durchfiihrunl{ der VPrleihun~en und 
der Hcgt•lun~ des Verfahrens erf'ord t•rliehen Vor­
:o~chriften der S taats minister und Chef der Präsidinl­
kamlei und dc1' Leit<'J' der Ptu'tei-Kanzloi im B<'nchmen 
01it dem Chef dc.<. Oberkommandos der Wehrmarl1t. 

Führerhauptqt1articr, den 10. Okü>ber 1944. 
Der Fiihrer 

AdolfHitler 
Der Leil.(!r de r Partei-Kanzlw 

Bormann 

Oer St.a.atsminister und C he f der Präsid1a.lkanzlei 
M t> i ss n e •· 

Verordnung Zlll' Darcbfllbrung des Erlas1es dea 
Führers über dJe Wiederaufnahme der Verleihung 

des Deutlehen Sehutzwall-Ehrenzeicbene 
vom 10. Oktober 19«. 

§ I 
1. Das Deutsche Schutzwall-Ehrenzeichen wird 

an alle Volksgenossen deutschen Blutes verlieh~n. 
die an der Schaffung der dem Sdmtze des deutsclwn 
Volkl·s dienenden Stellungsbauten mit Eifer uu.d 
Ilinga.he gearbeitet haben. 

2. Volksgenossen, denen das Schutzwall-Ehren­
zeichen bereits im Jalu·e 1939 verliehen wurde, er­
halte n beim E insalz beim Stellungsba.u im Jahre 
I!J44 zusiitzlich eine Spange zum Df' ut.schen Schul7· 
wall-l':hi'\'IIZCichPn. 

§:2 
Die Verleihung erfolgt durch den Führer. Di~ 

Au.shändigtmg des Schutzwall-Ehrenzeichens an An­
gehör ige der W e hrmacht und dea Reiobut'beit<>­
die nste.s erfol,~tt auf dem Dienstweg. Für aiio nidu 
der W~::hrmachL und dem UAD angehörenden PtH"' 
sonen e r· folgt die Aushindsgung durch den aus\ID 
di~en Kre.i!'!leiter 4er NSDAP. 

• 
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§3 
Den Beliehenen wird ein Besitzzeugnis ausgestellt. 

Berlin, den lO. Oktober 1944. 

Der Leiter der Partei-Kan7.le.i 
~ormann 

Der Sta.atsminieler und Chef der Präsid.Je.lkanzlei 
Meissner 

Verordnung zur Durehfibrung des Erlasses des 
Führen über die Wiederaufnahme der Verleibung 

des Deutsehea Sebotnvaii-Ehreozeiebens 
•om 10. Oktober 1944. 

Auf Grund der Ziffer':! des Erlasses des Führers 
über die Wiede•·aufnahme der Verleihung des Deut­
seltt!U ~hutzwall-Elu·eu:z.eichens vom 10. Oktober 
1944 wil'tl für den BeJ·eict. der· \\'eh1·nmcht hc::.timmt: 

1. Das Deutsche Schutzwall-Ehrenzeichen kann 
an \Vehrmachran~chörige und der \V ehrmacht 
unterstellte Nichtwehrmachta.ngehönge ver­
lieben werden, die an der Schaffung der dem 
Schutze des deutschen Volkes dienenden Stel­
lungsbauten seit 6. Juni 1944 gearheitet haben. 

Zu den " ' eJmnacht.angehörigeo rechnen 
a.uch die auf den Führer vereidit.rten, im Rah­
men bzw. in Verbänden der deutschen Wehr­
macht kämpfenden a.uslä.ndischen Freiwilli­
gen. Diejenigen, denen das Deutsche Schulz­
waiJ-Ehrenzeichen bereits früher verliehen 
wurde, erhalten bei erneutem ~Einsatz seit 
6. Juni 194-1 die Spange zum Deutschen Schutz­
waii-Ehrenzeieben. 

'2. Die Verleibung erfolgt durch den Flihrer. 
3. Die Beliel1enen erhalten bei der Verleihung 

des Deutschen Schutzwall-Ehrenzeichens bzw . 
der Spange hierzu die gleiche Hes.ltzurkunde. 

4. Zur Bescl1leunigung der Durchführung der 
Verleihung werden den Oberkommandos der 
Wehrma.chtteile Blaoko-Bcsitzurkunden und 
Auszeichnungen durch die Prii.sidialkanzlei im 
voraus übersandL 

Die Oberkomma.ndas der Wehrmachtteile 
\·eranlassen die Erfassung der zu Beleihenden 
listenmäßig - ohne Begründung - mit An­
gabe von Zu- und Vorname, Dienstgrad, Ge­
burtstag und -ort, Heimatanscbrift, Tag der 
Verleih!lng. Ein Durchschla.g dieser Listen ist 
a.n die Präsidialkanzlei zwecks Abgleichung 
der im voraus übersandten Auszeichnungen 
und Urkunden weiterzuleiten. Verschriebene 
und beschädigto Urkunden sind a.n die Priisi­
dialkanzlei zurüek1.ugcbcn. 

5. Der Bedarf an Ehrenzeichen, Bändern und 
Besitzurkunden ist durch die Oberkommandos 
der Wehrmachtteile unmittelbar bei der Präsi­
dialkanzlei, Berlin W 8, Voßstraße 4. anzu­
fordern. 

6. Bis zur Fert.igstellung der Ehrenzeichen sind 
Band und Besitzurkunde auszugeben. 

J.t'ührerha.uptqua.rtier, den 6. :Kovember 1944. 

Der Chef des Oberkommandos der \Vehrmacht 
Keitel 

Zusi&ze des Oberkommandos des Heeres 
~ Ourchf. VO. des 0. K. W. v. 6. 11. 1944. 

Zu 1 Da.a Deutsche SchutzwalJ-Ehrenzcichcn 
wird dem unter 1. benannten Personenkreis bei 

ehrem·ollem Einsatz ab 6. 6. 1944 ohne Rück:sicltl 
auf Einsatzzeit und Geschlecht verliehen. 

Die zu beleihenden Personen müssen zu den 
Stellungsbauten von den mit der Durchführung d~ 
Volksaufgebots beauftragten mHit.äriscben Stellen 
eingesetzt worden sein. 

Die Titigkcit in Stiben allein berechtigt nicht 
zur Verleihung des Ehrenzeichens. Angehörige von 
Stäben sollen <Las Ehrenzeichen nur erhalten, wenn 
sie ijber ihre Tätigkeit in diesen Dien ... -;tstdlen hin­
a.us an der Errichtung der Gt·enzhefcstigungen tätig 
mitgeschaffen haben. 

Zu 2. Die Ausfertigung der ßesitzurkunden und 
Ausgabe der Auszeichnungen und Bänder wi1·d den 
ßa.ta.illonen usw. und entsprechenden Dicnst.stcllen 
übertragen. 

Zu 3. Rei Verleihung der Span~e ist im Text der 
Resit.tu•·kunde unter "das Deutsche Schutzwall· 
Ehrenzeichen« mit Maschinenschrift in Klammern 
"'Spange« zu setzen. 

Zu 4. Vorschlagsberechtigt sind alle Einhcilt:ö­
führer vom Kp. Führer usw. an aufwiirts. Die Vor­
schlagslisten - zugleich Verleihungslisten - sind 
na.ch besonderem Muster (s. Anlage) in zweifacher 
Ausfer~igull@" bei der ausgabeberechtigten Dienst­
stelle einzureichen. 

Diese prüfen die Voraussetzungen, fertigen die 
entsprechenden Urkunden aus und senden eine 
L iste mit der entsprechenden A~ahl von Bändern 
der vonschlagenden Dienst$telle. Nach Aushändi­
gung der Besitzurkunden und Ränder ist diese Listt· 
dem zuständigen Stellv. Gen. Kdo. (Wehrkloeiskom· 
mando) zur Aufbewahrung zu übersenden. 

Die zweiten Ausfertigungen sind von den Batl. 
usw. mit einer Abrechnung der Besitzurkunden und 
Bänder sowie unter Beil'ligung etwaiger beschä.dig­
ter oder verschriebener Urkunden a. d. D. zur \Ve.i­
terleitung an die Prä8idialkanzlei vor-zulege n. 

Für Schutzwall-Ehrenzeichen und Spangen zum 
Schutzwall-Ehrenzeichen sind getrennte Listen auf­
zustellen. 

Zu 5. Der Bedarf an Ehrenzeichen, Bändern und 
Besitzurkunden ist von den in l''raJ,rc kommenden 
Dienststellen a. d. D. anzufordern; Sa.mmela.nl'ordc­
rungen durch Heeresgruppen, selbständige Armeen 
und Chef II Rüst u. BdE bei 0. K. II ./P AlP 5- d - . 
Voraussichtlicher Bedarf js\ mögLichst umgehend 
zu melden. 

Die Heeresgruppen, selbsliiadi.gen Armeen und 
Chef H Rüst und BdE übersenden nach Abschluß 
der Verleihungen die Zweitausfertigungen der Ver­
leihungsliste mit einer Gesa.mtabrechn·ung und unter 
Beifügung der beschädigten oder vcrschriobenen Rc­
sitzurkunden sowie nicht verbrauchter Ehrenzeichen, 
Bänder und Besitzurkunden an 0. K ll.IP AlP 5 
-d-. 

Die Aushändigung det Bänder und Besitzurkun· 
den ist. möglichst bis l. 6. 1945 durchzuführen. 

In Zweifelslä.llen ist die Entscheidung von 0. K. H. 
P AlP ä einzuholen. 

Die Verleibungen sind in die Karteimittel einzu­
tragen. 

Bei Versetzungen usw. vor Durchführuug der 
Verleihung ist in den überweisungspapieren zu bc· 
scheinigen, daß der zu Beleihende die Vorau!l­
selzungcn zur Verleihung des Deutschen Schutzwall 
Ehrenzeichens bzw. der Spange erfüllt. 

0. K. H., 4. 12.44 
- 29 c 44 - P AlP 5 - d- E/Gr. Nr. 26. -
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Verfügungen des Oberkommandos der Wehrmacht 

und Zusätze des 0. K. H. zu den Führerbefehlen 

und-zu den Verfügungen des 0. K. W. 

693. Disziplina1·e Unterstellung dt>r Wehr­
tnachtangehörigen unter die Waften­
attache5 (Webrmadltattaehes). 

1. .\llt' in Schwt>den, Spanien, Portugal nnd der 
:">Cl1weiz stäu.dig sich aufhaltenden oder dor1hin 
kommandierten ode1· beurlaubten Wehrmachtange­
hörigen unlt•r·stchen fiir die Dauer diese.s AufcntlanJ­
tes im Auslande disziplinar dem zuständigt•n 
\Vaffenattachf. od•'r, falls sie für dM 0. K \V. tätig 
bzw. durch die~.o; beurlaubt sind, dem \Vchrmachl­
atta.eM. Sie haben ihr·en Standort und ihr·c Auf­
;rn.bcn ihr'l'm zuständigen \Vaft\nattach~ hzw. clcm 
\V chnna.chtattaclu~ zu melden. 

'2. Die Waffenattaches (\Vehrmacht<tl.lach.:\s) 
haben die Stellung eines örtlichen Befehlshabers 
und somit die Disziplinarstra.fgewalt nach dem 
Dienstgrad (§ 20 WDStO). Iht·..: Zumiindi~keit dch­
let !Üßla n-;tc.h § 2j WDStO. 

Th'l' C'hef drs Oberkommandos der \Vf'lwmacht 
Keitel 

O.K W., 30. 11. -U 
- J;{l7/14g- AWAJW Allg Cllc). 

H4~kanntg~('bt•n. 

0. K. H. (Ch H Riist u. BdE), I:-t 12. H 
1-tbBd. l 

1 :J iJ3iJ/-l-t g Truppen-Abt (Ja.). 

694. Einführung des "PersooenaDswei&es W•1 
im Soldbuch. 

Zum Zwl'ckc eü1er edeichtel'ten Pet-sonenkon­
h·olle sowie aus Gr-ünden der .\bwebr wird im Em­
\•eruchmcn mit dem Reicbsführer-#f befohlen: 

I. Sämtliche \V ehrmachtangehörig-e sind mit dem 
» Personenausweis \V" auszustatten. 

:!. der ,.Personenausweis 'V" wird mit dem Sold­
bueh zwischen dem obcten Einha nddcf'kt-1 
und der t>rsten Seite fest verbunden. 

::. })er --l")ersonenausweis \\T .- wit'd a.usgt'sft~l1t: 
a) b('i .:\"f'Llcintt·etenden durch den . Truppen­

tf'il (Dienst,:ft•lle). der das Solrlhuch aus­
stf'llt, 

h) bei be reit.; mit Soldbud1 .\u.sgestattetP..o. 
durch den jeweils zuständigen Truppcn­
l<>il (DiensMelle) mit der Bt>reehtigung 
zur Ausstellung von Soldbiichf'l'D. 

DPI' .\usweis ist uacb ünterscbriftsleistung 
tl••s .\usweisinhabers von dem Fiihrt'l' dt>r• Ein­
lwit (l.Riter det Dienststell~) und dt>m \us­
fertiger zu unterc::chrciben. 

h) J'ü1· di·~ Angehörig<>n d<>-r Er&a.tzwehrnu~eht 
bis ~wn 1. Juli 1945, 

•·) t'üt· die ~Angehörigen der Feldwehrmacht 
la.ufend, sowe1~ f'S die jeweiligen Umstii.ndr 
zulassen. 

Endgültiger Zeitpunkt wird besonders be­
fohlen. 

:J. Oie 'Vehrmachtangellöl'igen haben sich bei 
P('f'lonenk.ou.trollen ausschließlich mit dPm 
Soldbuch (gegebenenfalls mit "Personenaus­
weis W.) auszuweisen. Es ist ihnen verboten, 
dafür andec·e Auswf'i:;;c zu benutzen, a.uch 
wenn sie bürgediclw Kleidung tragen. 

Die Gültigkeit des blauf'n Truppenaus­
. weises .erlischt mit dem 1. Januar 1945. 

6. ])('r· "Pcrsoucna usW<'iS 'V~ giH als ·Urkunde 
im Sinne der Paßstrafverordnung vom 25. Juli 
1912 (RGBI.l, S. 318). 

7 . • \usfülu·ungsbestimmungen <'I'Jii.L~t OKW/ 
AWAJW Allg. 

Oe,· rbt>f des Oherkommandos der Wehrmacht 
Kcilt>l 

0. K. W., 24. 11. ·U 
- ()~00.144- AWA/W .Allu: (IIc). 

1. Ausführungsbestimmung zur Eluf&brung de~. 
Personenausweises W im Soldbuch zu 0. K. W. 
Nr.6800/44 AWA/W,AII~(llc) vom 24.11.1944.. 

1. ~fit dem Personcnauswc.i;; \V sind auch die 
\Vehmmchtangehörigen fr·emder Staatsa.ngclJörig­
ke.it auszustatten. 

2. l#>r Personenausweis \V l:>t:!Steht aus einem 
fälschungssicheren Doppelbl.'ltt auf ('lincm beson­
deren \Vasset'ZCichenpapie r· mit einem ~e.nz­
Farbcn-UnteJ·dr'Uck. 

Die H.-rstellung de~• Vordrut"ke wird einheitlieh 
dlll·ch das 0. K. W. (A WAIW . .:\ll~) vel'anlaßt. 

Die Vcrtr.ilung der VotUl'U<'kP rP~dn die Ol>er­
krunmandos der· Wehrmac-htte.il<'. 

Tcr·min fiit· die Aufordt>t'UJlg des llt.:darfs an 
Vordrul'kcn wird noch bekanntgt•geben. 

:l. lkr· Pcr-sonceoau.sweis \V ist mittels ösen oder 
Dr·ahtklanuuern oder durch Heftga.rn in der in 
Ziffer 2 dt!S Einführungsbefehls bestimmten WeJs.~ 
einzuheften. Einkleben des PPI'SonenausweiSt"' \\' 
in da.o; Soldbuch ist verboten. 

J. Die :Einführung des •PCJ'S<lDeWLuswciscs \V" J 
Prfolgl: 
a) filr Neueintr~>tcnd(' mH ~\ushändigung dt>s 

Soldhnf'he". 

1. Eintraguni!en sind Ia an d s ,. h ,: i f t 1 i c h in 
Normalschrift (gut lest~dich, Jaftoin.is,'hc Schr·ift) 
-- möglichst mit fiilschungssieht•t·t>t' Tinte - vor­
:~.unehmen. 

5. Auf Seite 1 ist uut.er: » \Vchruu.'l..:httcil -
1 \Vafl'en-ff - Organisa.tion.: zu setzen "Ht>f'l'• odPr 

~ K t'i<'lo{Slll8l'inP~ · odPr' ~ LuftwatJ\~ .. . 
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6. Die Eint.ragongen auf Seite I des Personen­

&U6weU!es W entsprechen den Einh agungen auf 
Seite 1 des Soldbuches. Sie sind bei "bereit.s aus­
~ebenen Soldbüchern im Personenausweis W zu 
wiederholen. 

In bereits bei der Ausstellung mit dem Personen· 
ausweis W ausgestatteten Soldbüchern können die 
Eintragungen der ersten &Bte des Personenaus­
weises W im Soldbuch weggclasesn werden. 

7. Der Name ist in vollständiger Form einzutra­
gen. &i Doppelnamen sind alle Ein7JClna.men ein­
zutt"&.gen. ~waige Künstlernamen o. dgl. sind in 
Spalte •Bemerkungen« mit ,.Führt auch den 
Namen ••• ·~"' einzutragen (vgl. Nr. 15a). 

8. Sämtliche Vornamen sind einzutragen. Ruf· 
n.ame ist zu unteretreichen. 

9. Bei Angabe des Geburts~o-es ist der Monals· 
name nicht zahlenmäßig, sondem wörtlich einzu· 
setzen. 

10. Der Geburts o·r t ist genau anzugeben, ge­
gebenenfalls mit Kreis und Regierungsbezirk. Liegt 
d~r Geburtsort im Ausland, so ist auch der fremde 
Staat einzutragen. 

11. 'Der letzte, nicht nur vorübergehend a.us­
gedbte Zivilberuf ist genau anzugeben. Allge· 
meine Bezeichnungen, wie ~>Arbeiteu, »Kaufmann« 
u. ä.., N!ol.cben nicht aus. Es ist vielmehr anzugeben 

öeispielsweise : »Eisenwa.renhä.ndlertt oder "selb· 
ständiger Tlschlermeister« oder "Gewindedreher ... 

12~ Staatsa.ngehörigk-eit ist gena.u einzu­
tragen, und zwar nur das Land, z. B. »Deutsches 
Reich« oder • RuminienQ. Ein Nachweis über die 
Staa&sangehörigkei' ifJt nur in Zweifelsfällen und 
bei ausländischen Staatsangehörigen erforderlich. 
Papiere, aus denen die Staatsangehö1•igke.it entn~m­
men wird, sind genau anzugeben. Smd kerne 
Papiere über Staatsangehörigkeit vorhanden, ist zu 
vermerken: ... Nachweis fehlt«. Eine doppelte Staats· 
angehörigkei.t neben der deutseben ist in Spalte 
•Bemerkungen« besondel'S anzugeben (vgl. Nr.15b). 

Angehörige des deutseben Volkstums, die nicht 
die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, sind in 
Spalte ,.ßemerkungen« als •Deutsche" zu bezeich­
nen (vgl. Nr. 15c), wenn der Ausweis der Volks­
deutschen Mittelstelle (Beratungsstelle für· Ein­
wanderer) über Zugehörigkeit zum deutschen Volks · 
tum vorgelegt wird. 

13. Kennzeichen sind kurz, aber genau zu 
be.sehreiben, z. B. Narben durch Angabe de-r Form, 
Größe, Lage und Farbe. 

a) Unveränderliche Kennreichen sind insbeson· 
dere: · äußerlich sichtbare Verwundtm~n, 
Narben großer Ausdehnung. Muttennale, Ver­
krüppelungcn, Verstümmelungen, fehlende 
Körperteile. 

b) Veränderliche Kennzeichen sind illBbesondcre: 
Warzen, Leberflecke, Tätowierungen, Stottern 
ltnd Hinken. 

14. Als Ausfertigungsnulll.lner ist die laufende 
Nummer des AusfMtigungsverzeichnisses der Ein· 
heit bzw. Dienststelle (vgl. Nr. 27) einzutragen. 

15. Die Spalte "ßemerkungcn" isl nur für 
folgende Angaben vorgesehen. 

a) "J<'ührt auch den Namen .... ·······- ··· ····-·················-« 
(vgJ. Nr. 7)'> 

b) ,.Besitzt !i-UCh die . .... . ...... _ Staatsangehörig­
keih (vgl. Nr. 12 Abs. 2), 

e) "Inhaber ist Deutscher• (vgl. Nr. 12 Abs. 3). 

Liegen die Voraussetzungen für Eintr.agru.g dieser 
Vermerke nicht vor, so ist die Eintragung •Keine• 
vorzunehmen. Andere Bemerkungen sind unzu­
lässig. 

16. Die im Ausweis eingcdruck te Numruer 
· mit dem Buchstaben (am uuteren Rand der 2. Sei-te) 

dient der Kontrolle. Jede Nummer wird nur einmal 
ausgegeben. 

17. Soweit ein Lich~bild bereits im Soldbuch­
deck<'l angebracht ist, ist für den Personenau<;­
weis W kein neues Lichtbild erforderlich. Iu d ieseu 
Fällen ist im Personenausweis W in dem für da~ 
Lichtbild wu·gcsehenen Raum der Hinweis w 
machen: "Siehe Soldbucbumschlag«. 

In Fällen, in denen das Soldbuch bisher noclt 
nicht mit Lirhthild ausgestattet ist, ist das Lichtbild 
nur im Perso.nena.usweis W anzubringen. D~ 
Liclltbild (Größe 37 X 52) muß aus neue:rcr Zeit 
stammen und die Gleichheit der da.rgest.ellt.en 
Person mit dem Ausweisinhaber und dessen Dienst­
grad zweifelsfrei erkennen lassen. Es muß dit· 
dargestellte Person ohne Kopfbedeckung, möglichsl 
im Jla.lbprofil mit sichtbarem linkem Ohr zeigeTa 
und darf nicht relouschiert sein. Lichtbilder m.it 
alten Stempeln oder Stempelteilen sind nichL '<'er­
wendtt..tgsfähig. Fotomatonbild<'r sind zLtlässig, 
wenn sie seitenrichlig sind. Da!: Licblbild ist im 
Ausweis an zwei schräg gegenüberliegenden Ecken 
dauerhaft zu befestigen (durch Ösen oder notfalls 
durch Drahtklammern und möglichst zusätzlich mil 
Klebstoff) und ao den beiden übrigen Ecken so 
abzustempeln, daß si.ch die Stempel übcJ•wiegcnd 
auf dem Ausweisuntergrund befinden und ni<'hl 
TeiJe des Kopfes überstempelt sind. 

18. Körpergröße ist genau nach Maß einzu­
tragen. 

19. Gesich l. Es ist die Fonn (oval, breit. ruud) 
einzutragen. 

20. Auge n f a r b e ist ganau einzutragen. 
Als Augenfarbe sind auss<'hließlich folgende Rl'· 

zeichnungen zu verwenden: schwarz, dunkelbr11.uu. 
hellbraun, graugrün, graublau, blau und hellblau. 
Besondere Met·kmalc (z. R. heJihraun mit grau<'u 
Punkten) sind zu vct•merkcn. 

21. Haar farhe· ist möglichst gcnau einzutragen. 
Als Haarfarbe sind ausschließlich folgende Be­
zeichnungen zu verwenden: Schwarz, dunkelblond. 
ro~blond, hellblond, weißblond, weiß, grau od~>r 
graumeliert. 

22. U n t er s eh r i I' t hei schreibunkundigen Pea­
sonen ist durch Handzeichen (drei t t t) des Au,.­
weisinhahers zu en-;etzen, darunter ist durch dcu 
Ausfertiger zu vermerken: 

"Uandzeichen des Ausweisinhabers«, 

23. Bei Angabe des Tages, an dem de1' Au;"wt·i~ 
ausgefertigt wird, isl der Monatsnarne auszu­
schreiben. 

24. Fih• Eintragung de1' Einbei[s- (Dienst.slclleu-J 
Bezeichnung können Stempel benutzt wca·deo. 

25. Die Gültigkeit des Ausweises isL inne a halh 
der VOl·geschriebeuCil ZPitabs(iinde ode r 7.\1 den be· 
!ionders befohlenen Terminen in den hierf'iir vol· 
gesehenen :i"eldern (Seile 4) dut•ch mit Dicn .. t­
stempel versehenen Ve rmerk des ,ieweils zustiituli· 
gen Truppenteils (Dienststelle) zu bescheinigen. 

26. Rasuren, Str e ichungen und V e rbP." . 
serung e n <lind verholen. Gegchoncnfalls isl nruc 



Voa·da·uck zu verwenden. Unbrauchbar gewm·dene 
Vordrucke sind zu vernicllten. Darüber ist Nach­
weis zu führen. 

27. über die ausgestellten Ausweise sind laufend 
Aus ferti gun gsv erze ichn isse mit folgenden 
Spalten :zu führen: 

a) J...aufende Nummer (Ausfe1·tigungsnummer). 
b) Tag der Ausstellung, 
c) Name, 
d) Vorname (Rufname ist zu unterstl'f>icllen).., 
e) Geburtstag, 
t) StaatsangehörigkeiL 
g) einged1·uckte Nummer des Ausweises mit 

Kontrollbucllstaben. 

28. Auf der ersten Seile des SoldbuclJeS ist unter 
tlie Soldbuchnummer zu setzen : 

» Personenausweis W .. _ ........................ Nt• . .................. .. 
(folgt der Kontrollhuchsiabc und die einge­
druckte KontroJinummer des Personenaus­
weises W) .c . 

Diese Eintragung ist mit Dienststempel zu be­
:,cheinigen. 

29. Von Einheiten (Dienststellen) ausgegebene 
Bercchl igungspapic•:e (:z. B. zum Bctr~t.en besonders 
gcschi.itzter Anlagen) sind bei mit dem Personen­
ausweis \V ausgestatteten \Vehnuachtangehörigen 
nur- dam1 gültig, wenn sie den mit Di~JlSfstempel 
bescheinigten Hinweis auf den Personenausweis \V 
und seinen Kontrollbucb;.lahPn mit KontrolJJmmmer 
(ragen: 

"Nur gültig in Ve-rbindung nlit dem Personen-
ausweis \V"_ ....................... _ Nr . ........ _ .. _, .... «. 

30. Die Ausweisvordrucke !lind als Verscbluß­
sachcn nach dm' H. Dv. 99 zn b{ohandeln und auf­
zubewahren. 

Dbe1· Bestand der vo}'handencn .\usweisvordrucke 
sind Ve1·wendnngsnaclnvcise :tn fi.illl'en. 

Bei Vcr1ust von Vordl'ucken hat die Ei11heit 
(Dienststelle) sofort die erforderlichen Aufklä.run: 
gen und Maßnahmen nacl1 Zill'ern 60 bis 76 der 
H. Dv. 99 zu vcralllasseJl. 

0. K. w., 7.12. 44 
- 6900/44 - A W A/W Allg (II c). 

Bekanntgegeben mit folgendem Zusatz: 
Zur BCl:ichleunigtmg der Anmeldung haben die 

Kommandobehörden schon jetzt den ungef':ihren 
Bedarf a,n .., personenausweisen \V« zu errechnen. 
Endgültiger Zeitpunkt der Bedarfsaumeldung ·wird 
noch bekanntgegeben (vgl. Zifl'el' 2 der 1. Aus füh­
rungsbestimmung). 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE). 14. 12. 44 
- 16 f /XII. 44. 295 - Truppen-Abt. (V). 

695. Personen- und Dienstausweise. 
- H . M.19H Nr. 534-

Zu ZiJl'.lb des Bezugserlasses beh'. »Personen­
und Dien s tausweise der \Veh1'macht fü1· 
den ge.sa.mten doeutschen Machtbereich« 
wird die. GülUgkeit der z. Z. bestehenden Ausweise 
bis zum 31. 6. I94ä verHidlz:,ooel't. 

0 . K. w., 7. 12.44 
- 6798/44 - A W A/W .Allg (Il c). 

Bekanntgegeben roH folgendem Zusatz: 

Vorstehende Tet•minverlängerung gilt nicht für 
den hi.auen Tl'uppell&UIJWeis. Dieser verhert mit 
dem 1. Januar 1945 seine Gültigkeit (vgl. die vor­
stehende A'USschrcibung). Die Angehörigen des 
0 . K. 11. (Dienststelle ßerlin nebst .Aus~ic.hunter­
künften) sowie der DienststeHe :->stellv. ~n. Kdo .• 
(W. Kdo.) haben sich daher, soweit sie z. Z. im Be-
sit,z eine~ blau~n Tr-uppenausweises sind, vom I. 1. 
1946 ab nur DQCh dm•ch Soldbuch auszuweisen. 

Die blauen Ta'Uppcnausweisc sü1d von der Djenst­
slelle (Amt, Abt. usw.) e inzuziehe n und zu vel·­
nichten. 

0. K.. 11. (Ch ll Rüst u. BdE), 12. 12.44 
- l fi 1'/XJJ. 44.294- Tl'llppen-Abt (V). 

696. Mitführen von Ausweispapieren fremder 
Staaten durch Soldaten aus den in das 
Deutsche .Reich eingegliederten oder wlter 
deutsche Verwaltung gestellten Gebieten. 

- n. )f. 1944 ~r.ll3. -

Unter die Auo•·dnung NSF/J (I c) ~r. 2351/43, 
geh. vom '21. Februar 1944-, fallen nicht die von den 
unleten Verwaltungsbehörden (Lan<hälen und Ober­
bürgermeistern) der eiugcgliedert.eu Ostgebiolc als 
Zweigstellen der Deut-scl1cn Volksliste ausge.ste1Hen 
Volkslistenausweise (Ausweise über die .Aufnahme 
in die Deutschf' Volkslist.e) und die )Iitgliedska.rten 
des Steirischen Hcimathundes, d<'S Kä.rntner Volks­
bundes, der Deutscheu Volksgemeinschart in Lothrin­
gen und der Yolksdentschen Bewegung in LuxPm­
burg. 

T1) ) . \ufn·age 

R e1 neoke 

0. K. w., 29._11. 4:,( 

14-x.l+ • 
l53J/4.f n· ~SF W/-t (.J) 1. 

0 

697. Verleihung von KriegsauszeichnUJ18ell an 
vermißte, kriegsgefangene und internierte 
Webrmachtangehörige. 

Ziff. 1 der in H. M. 19,H N1•. 572 Yerötfentlichten 
Verfügung des Chefs des Ober·komma.ndos der 
Wehrmacht gilt auch für die der \Vehrmacht unter­
stellten bzw. im unmittelbaren Auftrag der Wein­
macht (ätigen :Nichtwehrmachtangehöt•igen. 

0. K W., 5. 12.44 
29c 

9120/ .. Ü \VZA/WZ (Ill a}. 

0. K. H., 12. 12 . .J.4 

- 5000/44 - P A/P :J. 
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698. Postvukehr von Wehrmachtangehörigen 
niehtftichsdeutseher Staat$8ngehörigkeit 
mit ihren Angehörigen im feindlichen Aus­
land. 

\V ehrmachtangehörige nichtreichsdeutscher SI aats­
angehörigkeit haben- in gleicher Weise wie Zivil­
personen - die Möglichkeit, mit ihren im feind­
lichen AuslllJld befindlichen Angeh·örigcn Nach­
richten dut•ch Vermittlung des Deutschen Roten 
Kr@uzes auszutauschen. llierfiir gelten die Bestim­
mungen unt-er A. 

Außerdem soll denjenigen \Vebrmachtangchöri­
gen nichtreichsdeutscher Staatsangehörigkeit. die 
Wert darauJ legen, vet'Suchsweisc die Möglichkeit 
gegeben werden, oh,ne Bekanntgabe ihrer 
FeldposUtn.schr·i ft mit ihr·eo Angehörigen im 
feindlichen Ausland iu einen NaehrichtenausUwsch 
'I'.U treten. Hierfür gelten die Bestimmungen unter ß. 

Ein Nu.chrieht~naust.au:sch mil Angchötigcn in der 
Union der Soz.iaJistiscbcn Sowjet-lwpubliken ist 
nicht möglich. 

Die "Bestimmungen der Verfügung II. M. 194·1, 
Nr. 4'75, Postverkehr det' An~ehörigen der neueu 
1tnlictii1)(:h-Repuhlikanischcn Wehrmacht sowie der 
italienisehen Soldaten in der Deutschen \Vcht'macht 
mit dem fe.indl.lf!8et?.ten Halien - 0. K. \V. In 8 
(lila) Nr. L500/44 vom 28. 8. 1944 -, bleihen un­
berührt. 

:A. Na.chrichtenaustausch unter Angabe 
der Feldpostanschrift des Antragste ll el'S. 

1. Die für die Nachrichtenvermittlung aUein gül­
ti-gen Formblätter können anf Antrag unter Bei­
fügung eines Bl'iefumschlags (mit vollct' Anscluift 
des Antra.gsteiJers-) beim Präsidium des Deutschen• 
Rol.en Kreuzes, Amt Auslandsdienst, (13b) Etta.l, J 

erbeten werden. Antragsteller, die nicht berechtigt 
sind, die Gebührenvcl'günstigungen des Feldpost­
verkehrs in Anspruch zu nehmen, ha.ben den Um­
schlag freizumachen. 

2. Die Formblätter sind in einer Ausfertigung, 
möglichst mit Sehreibmaschincnschtift, 
auszufüllen. D.ie Nachricht selbst ist vom Absende•· 
handschriftlich deutlich ~u unterzeichnen. 

3. Die Nachricht dad nur rein persönliche Mit­
teilungen enthalten; sie dal'f höchstens 25 Text­
worte enthalten. D;e Angabe des Verwandtschafts-· 
g•·adcs an der im Formblatt vorge~henen SteHe ist 
erforderlich. An der mit 5.) bezeichneten Stelle auf 
der Rückseite des Naclnicht.c:nforrnblatls ist die 
genauc Anschrift des Abscnde•·s eim·.usctzcn. Das 
Nachrichtenformbla-tt wird dann als Falzbrief nach 
Beantwortuug an den Antra~stellet zurückgesand~. 
Soweit die ßriefe nicht als Feldpostbriefe bcfördext 
werden können, ist jetlern a.usgefiillten Formblatt 
die Beförderungsgehiihr von 0,12 f!l.,{t für Rück­
sendung der Antwort beizufügen. 

4. Die ausgefüllten Formblä.ltet• s ind an das 
Deutsche Rote Kreuz, Präsidium, Amt Auslands­
dienst, (13b) Ettal, einzusenden. -

5. Die Nachrichtenvermittlung ist an einen Emp-
fänger in einem Feindland nur einmal im Mon·a.t 
gestattet. (Weitete Angehörige in dem gleichen 
Land können von dem Empfänger der Nachricht 
benachrichtigt wet•den.) 

6. lo dringenden Fällen besteht die Mijgliehkeit. 
nach Amet•ika -mittels Lul'tpost zu schreiben. Lu l"t­
posl.gebülrr fiir· Nordamerika 0,75 /Jl,Jt. für Süd-

und Mittelamerika 1,25 .!fl._1{, (in ßrif'fmarkcn dent 
ausgefüllten Formblatt ooizufügcn). 

7. Das Deutsche Rote Kreuz übersendet die aus­
gefüllten Formblätter an das lnte1·nationale Komitet' 
vom Roten Kreuz - Agencc Ocntrak des Prisoo­
niers de Guerre - in (.knf. \'On dorl wCt'den die 
N'1~chdcht~·n deu Angehörigen im 1•\•indland zu­
geleitet. 

8. Lebl der· Empfiingel' in einem nach Kliegs­
aushruch gc·diumtcn Ott im Feindland, wil·d die 
Nachsendung v01·sucht wetod.en. Iu diesem Fall isl 
ebenfalls die letzte genaue AnsdU"ift anzugeben. 

9. FürNicht in tc r u ic t' 1 e ist. dies~ Kachrichf~n­
iiberrnitl.lnn.g durch das Hote KrPuz die ein:r.ig mög­
liche Vel'IJindung mit dem Angehörigen im Feind­
land. Jeder unmittelbare Versueh der übtm;endung 
von Briefen oder anderen Postsachen in das Feind­
land ist verboten. 

10. Originalbriefe, Lkhtbilder, Ul·kunden \1. dgl. 
können nicht mit weitergegeben werden. 

Die Beförderung von Geld- und Pakctb.'tndunge11 
an nichtinternierte Angehörige ist nicht möglich. 

Die Ausfüllung der Formblätter ist in dculschCl'. 
ita.Jit' .. nischer, eng I ischer, ~"r'auzösischrr, porlugiesi­
BChor uud spii.Ilischc~r Spt;a.rhc zulässig. 

11. Postsachen an Internierte (uud li:ricgs­
gefangene) vermittelt d:~..S De·utsche Hote Kreuz 
nicht~ dafür ist der gewöhnliche Postweg (!'ost­
karte, Bl'icf) zu be11utzen, soh:dd die ~ena.ue Int.eT­
niel·tenanschrift bekannt ist. Diese Postsendungen 
sind mit dem Vermerk dnternierteJ.lsendung, gf'­
biihrenfrei« zu vprsehen. 

-
B. Nachrieb tcnausta usch ohne .\nga be dc1 

Feldpostanschrift d~s Anllragstellc-J'S. 

Für jede Ei11heit, die eine eigene l"eld posl~ 
nummeroder ei~m eigene oftwe Ansehrift führt und 
bei dct' sich WelH·machtangt>horige nichtreiehs­
deulschcr Sta.atsangchö•·i~kciL befmden. die einen 
Nachrichtenaustausch ohne Bekanntgalte ihrer Feld­
postanschrift aufnehmen möchten, beantragt der 
Einheitsführer unter An~abe der Feldpostanschrift 
dc'l' Einheit beim Deutschen Roten KrcllZ in (l3h) 
Ettnl die Zuteilung cine1· Bt•iofkonLrollmunmer mil 
einumSchreiben nach folgendem Musler:-

0. U., den . ... . ..... 194 ... 

(Dirnststflle 
- Yeldposlnummet bzw. offene Anscl~rifl-) 

J\n das 
D c u tschu Role Kreuz 

(13h) Elt:d 

ßelr. Zuteilung einer Brid'konttollnummer füt• den 
Postverkehr von \Vehr·mar:btangchi.irigen uicht.. 
rcichsdeutschc1' Staatsangehörigkeit mit Ang~­
höl'igen im feindlieben Auslnnd. 

FüJ' die Einheit ... . .... ......... ............... .. .. 
(F~ldpo~tnummcr bzw. offeur Anscbri1t) 

wird um Zuteilung eiuer Briefkontrollnummer gc· 
beten. 

[Un\erSCI!ri!l des Einbpiblfiihtm) 

Nr)ch Zuteilung der Briefkontrollnummer hal>e11 
die AntnJ,gstclkr. auf den von ihnen ausgehenden 
Rotkreuz-Nacbrichtcnfm·mbliittern an ilu·c Ange· 
hötigen im feindlichen A n.sllmd als l\ bsendt•r nUI 
ihren Vornnrrwn und Familif'THH~lOI'll sowiP cli• 
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Briefkontrollntunmcl' mit dem Zusatz (13b) 
Dcu~scl~s Hotes Kreuz, anzugeben, z. B. 

J ean Piccard 
Briefkontrollnummer 

EUal, laß H. M. 1944 NL 138 (Bdefverkel!r VOll Wdu·­
machta.ngchörigen JDif dem Ausland) led:glich auf 

' Jen Briefvet·kehr von Wehnnachtangehörigen mit 
d e utschen Staatsangehörigen im Auslande berif'ht. 

(13b) EttaJ 
lkutscl1es Rotes Kreuz 

Die Angabe des Dienstgrades des ..Absenders is~ 
verboten. 

Im übrigen gelten die Vorschriften unt-er A, je­
doch mit folgenden Ab:weichuogen bzw. Ergän­
zungen: 

I. 'Es dürfen kcine.dei Angaben dat·über gemacht 
wet·den, daß der Antragste ller Wclumacht­
a.ngehöriger ist. 1 

2. Di~ Einheiten haben die ~acltrichten eit1e1' 
Pl·üfung zu unt.erz.iehen, insbesondere darauf, 
ob die An~bcn übe r den Verwandtschaftsgrad 
zutreffen ttnd ob die angegebene ßl'ie fkoJitroU­
nummer richtig L<;t. Ferner ist die Innehal­
tung der Bestimmung, daß jt>der Wehrmacht­
angehörige nichtre ichsdeutscher Staatsa.ngP.bö­
l'igkcit monatlich nur e i o e Kurznachricht an 
seine Angehörigen im Ausla.od absenden darf, 
durch den Führer der Einheit, der eine Bricf­
kontrollnummet• zuget.oilt isl, zu Hbcrwa.cltcn. 
Alsdann sind die Formblätle t· in eine r Sammel­
sendung an das Deutsche Rote Kreuz, .Prru."i­
dium, Amt Auslandsdienst (13b) Ettal, zu 
senden. Die Sendungen sind haltba.t• w ver­
packen und zu verschnüren. Die Formblälfet• 
dürfen keinen Sichtvet·rnerk der Di(:'n ststclle 
h'agen. 

3. Das Präsidium des Deutschen Rot~r1 Kreuzes, 
Amt Ausland..;;;dienst, (13 b) Ettal, leitet die boi 
ihm eingehenden Formblii.tt~r aus <km Aus­
land mit der Antwort der Angehöl'igen des An­
tru.gsteiJ~rs an die Feldposteinheit, der die 
ßriefkontrollnummPr zugeteilt wurdP, zur 
Aushändigung an den Empfänger. 

4. Das auf der Rückseite des Xach t·iehlen fot·rn­
blatts unter 5.) ang.!gPhene SchE>ma fiir die 
Anschrift des }~ntragsteHers d·arf nur den 
~ a m e n des Antragstellers enthalten. 

iJ. Es wird a.usdriicklich darauf hing-ewiesen, 
d a ß die \'OT'stehende HegeJung nur fiir den 
Postverkehr der nichtreichsdeutschen \Vchl·­
machtangehör:gen mit dem feind I ich e n 
.Ausland g ilt den übrigen r ostvei·kehr ha­
ben s ie ausschlicßlidJ unter ihrer Fddpost­
a nschri ft (Fcldpostnmmner bzw. o.fl'eue An­
schrift) abzuwickeln. Die Briefkontrollnum­
mer darf neben der F eldpostanschrift in 
keinem Fall angegeben werdrn. 

0. K. \V., 5. 12. 44 
- :!009.'4..1 - In 8 (IIIa) . 

699. Briefverkehr von Wehrmachtangehörigen 
mit dem Aus1and. 
- II. M. 1944 Nr. 433 und Nr. ·170. -

Im Hinhlick auf den Erlaß H. ).f. 19-!4 Nr. 470 
(Verkehr mit Ausländern) -~ird zur Fernhaltung 
von Zweifeln darauf hingewiesen, daß sich de•· IO:r-

0 . K. w., 8. 12.44-
- 2-J6l/44 - In 8 (III a.). 

700. Kopfstempel und Formulare. 

Zul' Vermeidung des Mißl.>ra.uebs von !:irempeln 
und Vordrucken wii·d - soweit nicht bereits die 
Beschaffuna; von Dienstsiegeln und -stempeln mit 
Hoheitszeichen des Reiches und die zentrale Her­
stellung und Verteilung der Personenausweise und 
Bewegungspapiere ge-regelt. ist - folgendes ang<'­
ordnet: 

I. Die Auftragserteilung von 
n.) Stempeln, die feindlichen .Agent~r•, F'ahllen­

llüchtigen usw. irgendWie Vorschub le isteil 
oder auch zu eigenniitzigen Zweekeu Ver­
wenduug tinden können, wie Kopf·, Brief­
und Eingangssl~mpeln mit der Bezeich­
nung des T1·uppcntcils oder der D.ienst­
st.eJJe (offen odet· mit Feldpostnummcr), 

h) Vordruckeo, die iu gleicher \Veise miß­
lwaucltt welden können, v.>ie Fonnulare 
mit der Bezeichnung des Truppenteils oder 
der Dienst<>ll'llc (offen oder mit Fcldpost­
tmmmer) 

darf nur schl'iftli ch unter Beifügung des 
Dienststempels an Herstellerfirmen und 
Druckereien vorgenommen werden, die d en 
Auftrag sofort zu bestätigen haben. 

2. Die Licfcruug an den be::.iellenden Truppen­
teil (Dienststelle) el'folgt nur gegen Rückgabe 
dt'a· Anft rngsheslätigung, auf de t·en Rückseite 
der Empfang von Pinem Offizier ode1· 
\\' c h t'ln a. c b t b r> a. m t e n t m 0 f f i zierrang 
zu hcstäligen ist. Die Empt'a.ngsbcstätigun~ 
ist mit dl.!m Dienststempel zu versehen. 

3. St.cmpcl, die lediglich der Vereinfachung d es 
ÜC'schäftsverkchrs dienen (Entwurf, Eilt. Ge­
l•eim, Letl!Jla.nt uud AdJ. u. a .) werden von 
dieser Regt'lung nicht bcf,roffcn. 

-L Die Stempel und Vordrucke gern. Zi.Jf. 1) sind 
unt~r \ ':(•rS<!hluß aufzubewahren. Hierunter 
faJ ien Vordrucke. gleicltg·ültig, ob sie die Ein­
heit oder Dienststellf' ~clb$1 hCl'chaO't odet· vou 
einer zentralen Stelle gcliefct't el'hä.ll, wie ins­
besondere \Veh1·macbt reisesrheine und \Vdw­
machtmarschausweist~ (H. 1\f. 1944 Nr. 533 "'). 
Soldbücher (H. ~1. 19-t;{ ~~·. 15), St:>lbstvei'­
pfleget·-Bescl.winigungPn, ßezugsberechtigun­
gen für Lehensmittel und für Tabakwaren 
(Reichsurlaubeikarten, Reise- uud Gast..'liätl~n­
tnal·keu. Brotmarken fi:h· Wehrm:.tehtan(!'c­
hiirü~e, Ranchex·markcn). 

0. K. W., Ii. 12. U 
- 5761144 - AWA/W Allg (II c). 

*) L. v_ Bl. 19J-1 NI'. ] 29l'l, ~IVBL 1944 Nr. 48!) 

IOC 
f 
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Verordnungen des Oberkommandos des Heeres. 

701. Außerkraftsetzen von Verordnungsblit­
tem. 

l. Mit Ablauf de5 Jahres 1944 lret~n 
H. V. ßl. 1939 'feil B und 
H. V. ßl. 1943 Teil C 

;utl.ier Kraft. 

2. Es beha.J tcu bis auf weiteres zurück, jedoch 
nur als archivalische Nachsoblageblätter, 

die Stäbe der Kommandohebörden, 
sämtliche Heeresverwa.ltungsditmststellcn, 
Komwandunltu•en und Standorl ält~>st.e des Er-

satzheercs. 
alle diejenigen Einheiten, denen nach der 

K. St. N. eine "Kasse« zu<;teht (Begriffs­
bestimmtlng siehe Beilage zu H. V. Bl. 1914 
Teil B Nr. 439), 

die zu•• Zeit hci ihnen befindlichen (Stah eines Gen. 
Kdoe. bzw. stellv. Gen. Kdos. jedoch höchstens 8) 
Exemplare det· gcru. 1. außer Kraft gesetzten 
H. V. Bl.-Jahrgäogc. 

Hinweise auf Verfügungen aus diesen Jahe­
gängen der Truppe gegen übe•• sind verboten. 

3. Verwertuug. Die ausscheidenden Jahr­
gänge sind nach II. Dv. l a, Vot·blatt Abschn. ß 
Ziff. ~ vorletzter Absatz. zu vea·wcrtcn. Wo dies 
1.1.usnahmsweise, z. B. bei einzelnen Einheilen 
der fechtenden Truppe, nicht möglich ist, siud die. 
Blätter durch Verbrennen zu vernichten. Es ist 
dafür Sorge zu h·agen, daß sie keirwsfalls in 
unrechte Hände gelangen. Jedoch i.c;t aliZUSlt'l'bcn. 
soviel Papiermalerial wie nur irgend mi.lglieh 
(Ausnutzung des in das Heimatkriegsgebiet zurück­
fließenden leeren Transportra.ums!) einer zweck­
dienlichen Verwertung wieder zuzuführen. 

4. Künftige Ncuaufslellungen erhalten die 
nach l. außer Kraft gesetzten V<wot·dnnngsblätter 
nut· noch im Rahmen der unter 2. genannten Aus­
nahmen. 

0. K. H .. 20. 12. 4! 
- 11! l. XII. 14.286- Truppen-Abt (V). 

702. Verleihung des Panzerkampfabzeichens 
in Silber; hier: an Angehörige von Panzer- . 
jägereinheiten. 

Panzerjägervex·bände, die mit l)llchstehenden 
PtwzerjägcrwaffC'n ausgerüstet c;incl: 

.lagdpanzet 38, 
Jagdpanzer IV, 
Jagdpauther, 
Jagdtiger.' 
Sturmgeschütz III nnd IV 

erhalten das Pa nzcrk:uupfa.IJ'l:eichen in Silber. 

Die übrigtm P~tnzerjägereinheiten t>l'halten wie 
bi"hf'r das Slnl'mllhzcichen (allg.). 

o. K. n., 1. 12. 41 
- 29el2- PA/P5 (f). 

703. Beförderung von Reserveoffizieren und 
Offizieren z. V. (d. R. z. V.). 

- H. M. 1944 Nr. 205 und 479. -

Die Beföi-deruogsbestimmun~en fi.ir llc.scr\ r · 
offiziere und Offiziere z. V. (d. H. z. V.) werdt-n in 
Kürze im Neudruck erschemen. Für die Über­
gangszeit bleiben die bisherigen BesLimmung~n 
o. a. Vel'fügu.n.gen weiterhin w.irksam. An .Stdlc 
der bish~r dort a.ufgefüht·t,en festen La.ufw:itcn 
tritt nunmehr als Grundlage für den Be.förde•·ung~­
a.blauf das .Rangdiensta.lte1, soweit es sich nicht um 

a) Kriegsteilnehmer 1914118 bis zur Beförderung 
zum Major usw. einschl. (sowie zur Beförde­
rung zum Oberfeldarzt bzw. Obel'feldveteri­
niir), 

b) vo•• dem 1. 9. 1939 na.ch 12- oder mehrjähriger 
Dienstreit wusgeschicdcne Unteroffiziere ode•· 
Unt~roffiziere einet· Sonderlaufbah-n, 

c) ObeJ'veterinäre mil Be.st.allw1g als Tjcran:t 
vor dem 31. 12. 1939 

ha.ndelt. 

Die Ra.ngdienstaltersgrenren werden laufend lw­
kanntgegeben. 

Die Laufzelt beginnt bei Reserveof-fizieren mit 
dem Tage de; Rangdien$taltcrs, bei Oftl.zicrcn z. V. 
(d. R. z. V.) mit dem Tage der Wirkung der Ik­
förderung zu dem derzeitigen Dienstgt-ad. 

Angerechnet wii>d jedoch nur der in ein\!1' 
Offizierplanstelle als Offizier abgeleistete· aktin• 
Wehrdienst. Uk-Stcllungen und zwischem.eitlicht• 
Entlassungen gelten nicht als aktiver Welll'dienst. 

Unter Berücksichtigung die.'>er Gt·undsätze ktin· 
nen zur Beförderung vorgeschlagen werden: 

A. Truppenoffiziere d. R. und z. V (d. R. z. V.). 

1. Sofe•·n Siie den Bedingungen de1• in DAL- T 
(Ta·uppen fUhrer) geführten aktiven Offizicr<·n 
in ihrer Verwendung entsprechen {vgl. }lerkblatt 
14/2, S. 13, Zitf. 2): 

mit RDA. bis einseht. 
zum Obers! 

Oberstleutnante 
zum Oberstleutnant 

Majore 
zum Major 

Hauptleute (Ritho.) 
zum Hauptmann (Ril.tm.) 

Oberleutnante 
zum Oberleutnant 

Loutnantc 

1. 3. 1;! 

1. 3. -11 

1. il. 40 

I. 7. II 

1. 2. 42 

2. Sofern sle den Bedingungen der ia DAL-~ 
(Offi1.iC1'0 in Sonderverwendungen) geführten akti­
ven Offiziere in ihrer Verwendm'llg entsp••echt~H 
(vgl. Merkblatt 14/2, S. 14, Z.iff. 3): 

zum Oberst 
Oberstleutnante 

zum Oberstleutnant 
Ma,iore. 

zum Major 
Hauptleute (Rit~m.) 

111 i I UD A. bis e i.u::. c h I. 

1. l. 42 

1. 10. 40 

l. 2.10 



379 
... 

mit RD.\. bts ei uschl. 
zum Hauptmann (Rittm.) 

Obcrl~utnante l. 7. 41 
zum Oberleutnant 

Leutnante 1. 2. 42 

B. Offbiere der Sonderlaufbahnen d. R. 
und z. V. (d. R. z. V.). 

1. Sofern sie dle in H. M. 1944 Nr. 205 Zilf. 11 b 
untel" 1 his 5 aufgeführten Bed:inguiigen erfüllen: 

mit RDA. bis e inschl. 

Sa.ni I ätsoffi ziere 

'IUID Oberstarzt 
Obel'fe1dät'Zte 

zum Oberfeldat•zt 
Oberstabsä.rzt e 

zum Oberstabsai'Zt 
Stabs-ärzte 

zum Stabsarzt 
Oberärzte 

zum Oberarz_t 
Assistenzänte 

Ve terin ä ro tfi ziere 

zum Obe r~>.tveterinär 

Oberfeldveterinär 
zum Oberfeldvet.erinär 

Obel'Stabsvet.erlnltre 

zum Obet·stabsveterinär 
Stabsveterinäre 

7-um Stabsveterini:ir 
Oberveterinäre 

zum Oberveterinär 
Veterinäre 

Offiziere (W) 

zum Oberst (\V) 
Oberstleutnante (W) 

zum Oberstleutnant(\\'} 
MäjOl'e (W) 

zum Major (W) 
Haupt.Ieute (\V) 

zum Haup tmann (\V) 
Oberleutnante (W) 

zum Obcrlen t narJ L (W) 
Lcntnante (W) 

... 

1. 6. 41 

l. 6 40 

]. 3. 41 

1. 7.43 

1. 7. 44 

1. s. 42 

1. 12. 39 

1. ~- 40 

l. 5. 42 

1. 4. 44 

1. 3. 42 

1. 3. 41 

L 2.40 

). 9. ·10 

l. 1. 42 

Kra ftf a. h rpar k tr u pp P. n nf fizlere . 

1.um Obürleulnant 
Leutnante 1. l. -!2 

2. Sofern sie die in II. M. 19-14 ~r. '205 Ziff. 11 b 
unter l bjs 5 a.ufgeführten Bedingungen nicht er­
füllen: 

m i t R D A. b i lj eins c h l. 

Sanitä tsoffiz i ere 

zum Oberstarzt 
Obe l'feldärzte 

zum Oberfel d a r_z t 
Oberstabsärzte 

zum Oberstabsant 
Slahsärzte 

1. 8. 41 

l. 3. 40 

1. 6. !0 

mit RDA. b -ts elnschl. 
7,um St.absa rzt 

Oberät•zte 
zum Oberarzt 

Assi.stenzä r•;d c 

V e te1• inä.ro ff izie .r e 

zum Oberstveterinär 
Oberfeld vetei'inäre 

zum Ob erfeldveterin är 
Oberstabsveterinäre 

zum Obe rs te.bsvctel'i n ii.r 
Stabsveterinäre 

zum Stabsve terlinär 
Obel'veterinäi·e 

zum Oben·eterinär 
Vcterinih·e 

0 r f i ziere (\V) 

zum Obe rst (W) 
Ober~tleutna-nte (W) 

z-um Oberstleutnant (W) 
l\1ajore (W) 

zum Major (W) 
Hauptleute (W) 

zum Ha uptma.nn (\V) 
Oberle utnante (W) 

zum Oberleutnant (W) 
Leutnante (\\') 

1. H. -1.1 

1. 9. 39 

1. 9. 39 

1. 1. 41 

]. 11. 10 

L 1. 40 

Kraftfahrparkt rup p e no f fl2.iere 

Z'll m 0 h e d e n t n a n t 
Leutnante 

0. K. R, 6. 12.44 
- :'>075/41 - PAIA.g P 116. ALt. 
1869/14- PA/Ag p S/8. Abt. (.Allg.). 

704. N eUl'egelung der Einstellung UDd des 
Werdeganges des aktiven Offiziernach­
wuchses bis zur Feldverwendung. 

· GJI'/Abt. ß~ Il 
0 . K. H. (Ch H Rü"t u. BdE) Nr. 3159111 

\", 20. l } . 44. -

A. Di e Ein 1-> t e I 1 u n g J f' s a k t i v c n 0 f 1' l z i e r­
n a c h w u c h s ""~ e r r o l g t a b 1. l. 1 94a I a n r c n d 

monatlich. 
l. Die Offizier·bewe1·ber werden wie folgt be­

zeichnet: 
0. B. der .... . ....••. <Einstellung 4.5 (z. B. 0. B. 

(Ein<l<'lhlllg>mon~t) 

der Februar-Einstelltlug 45). Hei d e r Einstel­
lung i.st dieser Vermerk in da s Soldbu ch 
cin~.uttagen. 

2. 1 Wochen H<lch erfolgte1· Einstell-ung ha\wn 
die Ersatztruppent!!ile die Personalbogen der ein­
gestellten Offizierhew~rber, die von der Ergän­
zungsstelle des Hcel'Ci> tmd drr \Vaffen-H über­
sandt wurden, über die Stellv. Gcn<walkommaudos 
an HP.A/P 4 zu übersenden. Auf d en Personalbogen 
ist durch den Er.,atztruppl'nteil einzutragen: 

n) 0. B. de.- .........•.• -Einstellung ·l5. 
b) Beginn der Grundausbildung. 
P) Ausbildungstl uppen!eil. 

101 \ 
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B. Werdegang des aktiven Offizierna.ch­
wuchse!l bis zur Feldverwendung gleicht 

dem des Rcscrvf>offiziernachwuchses. 

l. Beurtcilun.g. 

Die Offizierbewerber sind bei Abschluß der Aus­
hildung im Ersa.tzh•.-er wie folgt zu beurteilen: 

a) »l.um Gruppen- (Ge$chütz- usw.) Führer ge­
sonders geeignet.a . , 

lo) .,zum Gruppen- (C'~schütz- usw.) Führer ge­
eignet.« 

•·) rZum Gr·uppen- (Geschütz- usw.) Fühi'er noch 
nicht geeignet.<. 

rl) rZum Gruppen- (Geschiitz· usw.) Führer nicht 
gE*ignet." 

·> Beförderung. 
a) Bei Eignung sind die Offizierbewerber nach 

6monatiger Gesamtdienstzeit laufend je nach 
Leistung .r.um Gefreiten zu bcföl'dcrn. 

h) Alle nach l a und. b beurteilten Offizierbewer­
ber sind mit \Virkung \·om l. des 1-fonats, in 
dem die Ausbildung im Ersatzheer endet. zum 
Unteroffi:l.ier zu befördern. 

c) Die Beförderungen smd durch die jeweiligen 
Kommandeure auszusprechen. 

d) Die nach 1 c beurteilten 0. B. werdeu mit Ab­
schluß der Ausbildung im Ersatzheer als Ge- , 
freite in das Feldheer· .,·ersetzt. 

l') Für nach 1 d beurtellte 0. B. sind Anträge auf 
Streichung gemäß Ziffer 4 zu st-ellen. 

3. Ausbildungsmlißige Zurückstellung. 

a) Offizicrbcwerber, dre infolge Krankheit län­
gere Zeit ausgefallen sind, können dur·ch dre 
Stellv. Generalkommandos unter Meldung an 
HP AlP 4 in _die Ausbildung einer der nach­
folgenden Einstellungsraten zurückgestellt 
werden. 

l>) Ist eine erneute Zurückstellung erforderlich, 
so ist sie durch das Stcllv. Generalkommando 
bei HP A/P 4 zu beantragen. 

1. Streichung. 
':0 

a) Str·eichungcn sind währ-end der Aw.bildung im 
Ersatzheer nur dann zn beantragen, wenn er­
hebliche ch•trakterliche l1ängel vorliegen oder 
wegen völlig ungenügender Leistungen und 
Anlagen die Ausbildung der anderen 0. B. be· 
lastet wird. Nichterreichen des Ausbildungs­
ziclel; tnfolge Krankheit ist kein Strei­
chungsgrund. 

h) Streichung aus gesundheitlichen, Gr'Ün­
d e n i..'!t nur dann zu beantragen, wenn ein 
0. B. den "Sonder-bestimmungen für die ärzt· 
liehe Beurteilung von Bewerbern für die aktive 
Offizierlaufbahn vom 15. 6. 1944a nicht mehr 
entspricht und eine Besserung saines Gesund· 
heitszustandPs innerhalb eines Jahres nicht 
zu erwarten ist. Ein wehrwacht f a c h ärzt­
liches Gutachten ist dem Antrag beizufügen. 

Nach eTfolgter Streichung sind die weiter­
hin für die Reserveoffizierlaufbahn taug· 
liehen Bewerber in R. 0. B. umzubenennen. 
Sie verbleiben in der Ausbildung. 

c) Alle Streichungen aktiver Offizierbeweri?er 
sirid durch den 1\ommandeur der au!lbilden­
den Einhei' unter Beifügung einer Beurtei­
lung über da.s Stellv. C'~neralkommando bei 

0. K.. H./P A/P 4 1.u beantragen. Dil! verfügten 
Streichungen sind dem ßewerber· unter An­
gabe der Gründe durch den Kommandeur 
dienstlich bekanntzugeben. Die Verpflichtung 
auf unbegrenzte Dienstzeit in der Vhhrmacht 
ist aufzuheben und det• Verpflichtungsschein 
auszuhändig•m- Die Soldaten sind nach der 
Stl'eichung zu ihrem alten Ersa.tztruppcntt>il 
zurückzU\•ersetzen. Sie stehen den Stelh·. Ge· 
neralkommandos als :\1annschaft.st'rs. .. 'ltz zu1' 
Verfügll!lg. 

.>.Versetzung zur Fcldverwcndung. 

a) 6 Wochen vor Abschluß des 3. AusLildungs­
abschnittes jeder. Einstellungsrate übersenden 
die Stelk. Generalkommandos an HPA/P 4 
durch Kurier Zuweisungslisten, auf denen die 
vor·geschlagene Aufteilung der Offizierbewer­
ber a.uf Feldtruppenteile eingetr·agcn isL 

Für 0. B., dte nicht in iht·em Ht'ima1wehr­
kr·eis eingestellt und ausgebildet werden, sind 
die Feldtr·uppentcile durch die Heimatwehr­
heisc vor.r.uscblagen und nach Genehmigung 
durch HPA/P 4 dem Ausbildungswehrkreis 
zur Inmarschse1zung gemäß Zift'er 5e zu bc· 
nennen. 

h) ''Tünscht! der 0. B. auf ZQweis.ung zu einem 
bestimmten Feldtruppenteil {traditionelle Bin: 
dangen, Feldkameradschafteil HJ. - Heer) 
sind nach ~1öglichkeit zu berücksichtigen. Die 
0. B. sind nach Eignungsgraden und sozialen 
Schichten gleichmäßig auf die zur Verfügung 
stehenden Feldtruppenteile aufzuteilen. 

Für die Zuteilung von Offizierbewerbern 
zu Volksgrenadier-Divisionen gilt sinngemäß 
der Befehl 0. K. H.IPA/P 4 (111 a) Nr. 3012144 
vom 7. No"ember l:H-1. 

c) HP AlP 4 entscheidet über die endgültige Zu­
weisung. 

d) Nach Abschluß des 3.-Ausbildungsabschnitlc...., 
sind die Offizierbewerbct· zu ihren alten Er'· 
satztruppentcilen zurückzuversetzen Ulld von 
diesen nach Gewährung des Einsatzurlaubes 
u n mit t e 1 h a r zu den zugewiesenen Feld· 
truppcuteilen über· die zuständ:gcn Divisionen 
in .Marsch zu setzen. Die erfolgte Inmar·sch· 
setzung ist durch den Ersatztruppenteil über 
das Stellv. Generalkcmmando an 0 . K. H.fPA/ 
P 4 gcrniiß Anlage zu melden. 

C. Die Best im rr. u ngen dieser Verfügung 
gelten sinngemäß fi.tr aktiven und Re­

sc rvc-Sa n.- (Ve t.-) 0 .t:fi zie I· nach wuchs. 
Meldungen bzw. Zuweisungsvorschlä.ge sind ge· 

trennt -von denen de.s Truppenoffiziet·nachwuchses, 
aufgeschlüsselt in aktiv und Resen'e, IIPAfP 4 (ll) 
vorzulegen. 

D. 
Alle dieser Ver·fügung entgegenstehen­

den Befehle über Einstellung bzw. Werde· 
gang des aktiven Offiziernachwuchses 
werden aufgehoben. 

•.J. 

0. K. H., 17. 12.41 
22b 

!)402144 PA/P 4 (I b). 
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705 •. Offiziernachwuchs der Propagaudatruppe. 

1. Erfu.s&ung und \Verdeg;mg des Offiziernach­
~uchscs der PropagandaLt'uppc 01·folgt nach den 
10 den Merkblättcm für· Offiziemacuwuchs btlfohlt:>­
ne n BesL-immuogen für den Truppenoffiziernacll­
wuchs, Süwe it nitht. im folgenden Abw<·irlmng{;n 
fpst.gele.gt sind. 

:2. Eine Einstellung Yon OR findet lwi d<'t' Ptop.L­
~~tndal!·uppe nicht statt. Die Auswahl det' ROB er­
foLgt durch den Chef der PropawuH.latruppc auf 
Vorschla.i! Ot's Komm1u1d~·nr<; der Prop. Ers. n. 
-\usb. AbL. 

3. Die F eldV()fWend ung ues Offiz i\'l'lll1Chwuch.'WS 
der Propagn.nda.truppe el'l'olgt als Unterfüllt'<'r in 
den Stellen eines K:Hnpfpr·opaganda-, Berichter-, 
Pt·op. Werfer-, Lautsprecher- oclet• Ba.llontmppfiilt- ' 
rets in e inem Fcldti'Uppcntcil düi' Pl'op<~gand<L­
Iruppc. Eine bestimmt-e Mind{·stdauer der Felclv<'r'. 
wc ndung besteht nicht. 

4. Bei nachgewiesener ,Eiguuug ist der Ofli:t.iCl'­
nachwuchs durch die Kommandeure bzw. Einlu:il.4?1l­
l<'ührer der Propa-gandatruppe dem Chef de r Propa­
gandatruppe ZU I' E1'ncnnung zum Fhj. (h:t.w. d. R.) 
vorzuschlagen. Chef de1· Prop<t::.\:.tftdalruppt' spricht 
dar·auf die Erne nnung zum Fhj. (bzw. d . R.) a,us 
Lmd befiehlt die Versetzung zur Prop. Ers. u. Ausb. 
Abt. zur Teilnahme an einem Fhj.·Lehrgang d er Inf. 

5. D.ic Oberfähnriche (bzw. d. R.) de r· Propa.­
gandattuppe nehmen an eiricm ü_brhr·.-Lchrgang dPl' 
Infanterie nicht teil. Soweit eine g~·ößere Anzahl 
von Obfhr. (bzw. d. R.) nach Beendigung des Fbj.· 
Lehrgangs nicht sofort zLu' Fcldverwendu_ng a.bge­
stcllt wird, beflohlt Che f der Propa.gaudatrup.pe die 
Eim·ichtung eines besonderen Obtlu.-Lehrgangs der 
Propagandall'uppe. Die Beförderung zum Leutnant 
(bzw.·d. R.) erfolgt bei Versetzung zu einem Feld­
t.ruppenLeil bzw. mit Beendigung del:! Obfhr.-Leht·­
gangs, spätesteru~ jedoch zum gleichen Zeitpunkt 
wie bei den Obfhr. (bzw. d. R..) der anderen Waffe n­
gattungen, die a.m gleichen Fhj.-Lehrgang teilge­
nommen haben. Die Beförderung wird durch drm 
Chef der Pro1H1.gand~tt l'llppe bek.an nt.gegeben. 

6. Fhj.-Uffz. und -Feldwebel (bzw. d. ll.). uie 
nach Teihw.hme an einem Fhj.-Lchrgang als "zum 
Offizier noch nicht. gcei~nct« beurt~ill wurden, sind 
durch den Chef d er Propaga.nda.truppe zu Feld­
t.l'llppenteilen d~· Propa.gt~nda.truppe, die vor d em 
Feind eingesetzl sind, zu versetzen. Dort sind sie 
auf ihre Eignung zum Ofnzie r· zu iiberpl'iifcn, bei 
Eignung ~um Zugfiilu:er ggf. durclt die Vorges~tz­
tcn mit mindostcns den Disziplinarhefugn issen e ines 
selbständigen Bti.-Kornmandt>urs zum Fhj.-Fe ld­
webe1 (bzw. d. R.), bei Eignnng zum Offi~ier durch 
den Chef der Prop. Truppe zum Oherfäluu·ich (bzw. 
d. R.} zu beför·dcrn und nach zweiroonatiger Bewäh­
rung als Obe~·fiihnrich (bzw. d . R.) über Chef d er 
Pt·opa!{andatruppe dem 0. K. H.IPA/P 4 zur 8ef1. · 
derung zum Leutnant (bzw. d. R.) vorzuschlagen. 

7. Strcichun~'ll :-Jls HOB odct· l•'hj. (bzw. d. R.) 
spricht der Chef der Propagandatruppe aus. StTei­
chungen von Fhj. (hzw. d. R.) sind dem 0. K : H.I 
Pa/P 4 durch den Chef der PropagandatruppC' mit­
zuteilen. 

Anträge aut' W-icderorneunung zu~11 Fhj. (bzw.d.R.) 
sind dem 0 . K. HJP AfP 4 über Chef der Propa­
ganda.tMippe. vorz.alegen. 

8. Pür· ~on.d.f·rfiilu~:l· clcr P:rppa.ganrla.Ll'tlppe gih 
die für S()n<l(}r·fiih t'{T lw.-üelrende V ed'ügttn•g. 

9. Die Vcrfiigtmg JI . M. 1943. Nr. 885. t1'ilt lliet-­
mil a ut\er Kt<aft. 

0. K. H.. l-1. 12. 41 
1:-{0 r/H - r AlP 4 ( rn d) . 

706. Eiusatzversehrtt> aktivt' :studierende Offi­
ziere. 

H. M. H111 Nr. 125~. -

I. ZHL 3 des ersL!jJL Absatzes des Bezug.scdasst·.<. 
erhält folg('nde neue Fa.~sung : 

»3. a.) blinde nncl doppdat·mn.mpuHerle (Olutltän:dt:r) 
t-iHsat7.ver·s\·hl'l(• akt.ive Orlizif't't' a.u ßerdrm 
HO,- /R.A{. mollaUich flh· eilwu \'orlesc r· (Aus­
~leic.hssludcmtin), falls Qr in Anspruch gt.•­
nommcn wi t•d. HandeiL \'S sich hierlwi um 
virw auß<.~t·h:db des •'-'1udi<'llof'ks wohnende 
Hilfskraft. d er üincgc~N-I.Iich i \•$t.geselziL•Ent­
scbli.digung- -von mchl' als 90.- .'.lt. ft zust~ht, 
so kaun die; Vcr·gütung bis zur vollen Höhe. 
abziiglich ch•r Y(llll [l.e ielts,stuclcnlt'llWf'rl( be­
s l innunngsgemäß zn za !t kndt•Jr ;{0.- ///, H fw­
wiihrt werden. 

~hschwaclwH wir-d die l'ür Rlinc:lc- vorgt·­
::;oht~ ne Vergütung dann gcwiüu'l~ wcnu Jurcl r 
fa.chä.J'Ztliches Guttu~htrn bescheinigt wird, da~ 
hoi Durchfiihwn.g e ines Studiums prakliscJ• 
d1e gleichen Schwierigkc}iten t~uftrett•n wiP lwi 
Kriegsblinden. 

b) Bli.nd<: e.insatzveJ.:se.ltrtß aktive Offizi(1l>e zu deu 
Vergünstigungen zu Ziff. l bis 3a) außerdem 
eine hesonrlor'(• Znwr.n.d,.ung l 'tm 100,- /Jl.,f( 
JUOIIIÜI ich." 

II. Der zweite Ah.·:ml:t. des Ahsd11üt1.s >'-'l.U 2. ~ cl{\s 
Bl"zu.gserlasses erhält folgende neue Fa.ssung: 

Die Zahlungen zu 1 und 2 sowio die Vi!t­
g ütung für din Inanspruchnahme e ines Vol·­
lesel's (vgl. Zit'f'. :1 tt) Rind l)('i Kap. Vllf E ~:lO 
ZtL hnc•hcn. 

0. K. H., 2:>. 10. 41 
;{0 k/p- PA/Ag P 213. Aht. lktt·. (::!). 

707. Erholungsurlaub für Offiziere des Feld­
heeres bei Versetzungen. 

H. M. 1943 Nr. 867. 

Gem. lkz~tgsve.d'i.igung ~iffer 61 Juu1u Ange­
hörigen des Feldheet·es, die von einem KJ·iegsschau­
platz zu einem anderen Kriegsschauplatz versetz1 
werden tmd dabei das Heima.tkt' iegsgchiel berühren, 
Urlaub gewährt werden, falls sie seit mindcslcmt 
6 Monaten keinen E rholungs'urlaub mehr· gehabt 
haben, 

Hierzu wird auf Ut'und d{>J' angespannten Offizicr-­
ersa.13.lage angeol.'d1.1e.t: , 

Bei Versetzungen von Offizi<::ren, die nament.lich 
vom O.K.R.IPA ve rfiigt. wc~·den, hat d·ie Inmar.'!cll-
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setzung auf' dem schnellsten Wege zu erfolgen. 
Urlaub darf in solchen FäHen nur c1·teilt werden: 

a) mit Zustimmung · des 0. ){, H./P A oder 
ll) im Eiuvernehmen mit der neuen Dienststelle 

oder 
c) wenn das zeitgerechte Eintrell'en bei der 

neuen Dienslslelle hiet•durch nichl berührl 
wird. 

0. K. JI., 2. 12. 44 
- 5002/44 - P Al Ag P 11 J. (Zentral-) Abt. (I a). 

708. Obernahme bzw. Verbleib als Offiziernach­
wuchs bei herabgesetzter körperlicher 
Tauglichkeit. 

- H. M. 1944 Nr. 609.-

Für Soldaten mit. herabgesetzter körpedichcl' 
Taugliehkeit kommt die Obernahme bzw. der Ver· 
bleib als Offizif'rnachwuchs nach folgenden Gt•und­
!<ätzen in Betracht: 

I. Für den Tauglichkeitsgrad » hedi ngt 
kv« bzw. » aV« iofolge Verwundung 
(bzw. Beschädigung, für die das Vet·· 
wundetenahzei~hen verliehen wurd e) 
gelten die bishet·igen Bestimmung~>n. 

2. T a u g I i c h k e i t s g r a d " b e d i n g t k v « i n -
folge Erkrankung oder Unfall: 

Übernahme bzw. Verbleib nur als R c s er v e · 
offiziernacbwuchs, soweit körperliehe Eignung 
fiir die Verwendung als Of6zier in einem 
Feldtruppenteil entsprechend dem Geburts· 
Jahrgang gern. "Merkblatt für Offiziernacll­
wuchs Nr. ::h vorhanden und nachgewiesen ist. 

Die Beföt•dnrung zum Offizier erfolgt in 
diese m Fall grnndsiHzlich c>rst nach ein­
monatiger Bewährung im Fcldheer. 

Soldaten, die diese Vol'aussetzungen nicht e J'­
t'üJlen, sind nicht mehr in den Offiziernachwuchs 
zu übernehmen bzw. u11ter Meld~mg an HPA/P 4 zu 
streichen. Für aktiven Offizwmachwnchs is t Strei­
chungsantrag zu stellen. 

0. K.II., 9. 12. 14 
- 532111-1 ·- PA/P 4 (II1 d l. 

709. Meldung nicbtwiederfebl.verwendungs-
fähiger Offiziere durch die Lazarette. 

Unter Aufh~bung der Verfügung H . M. 1942 
~r. 293 wird befohlen: 

Dem 0 . K H. - Heerespersonalamt - sind 
durch die Rcs.-Lu;r,arette fortlaufend . alle Offiziere 
des He1•rc.s bis z.urn Obc l'.slleutnant einschließlich 
zu melden, die im jetzigen Kriege einen Körper­
schaden erlitten haben, der ClßC VI~I'WCnr] Ullg im 
Feldheer im Verlauf eines Jahres oder für dUt 
Dauer a u.sscl1licßt. 

Dic."e Meldungen .sind bei Aufnahme des Offiziel'.~ 
gem. nachstehendem Formblatt unmittelbar dem 
Heerespet'ßonalamt Ag P 2/3. Abt. Betr. (FeldpOst­
nummer: 28 920 C) laufend vorz.ulegen . 

Fehlanzeigen erübrigen sich. 

0. K ll., 9. 12. 44 
PA/Ag P 213. Abt. Betr. 

Muster. 

Res. Laz. 103 b 
(1) Berlin-\Vanosee, Am Wannsee 52 

.ßel'lio-Wa.nnsee, den 6. 12. 1944 

Betr.: Meldung nichtwiederfeldverweodungsfllhiger 
Offiziere des Heeres. 

Bezug: H. M. 1914 Nr 709. 

An die 
D.ienst.stelle Feldpostnummer 

28 920C. 

Un1cr Bewg auf o. a. Verfügung wird gemeldeL: 

1. Vor- und Zuname: ................................................ - ............. .. 
2. Die ns tgrad: ................................................................... ~ .. - ... . 
3. RDA. rnit Ordnungsnummel': ................. ............... .. 
4. a) Fr. Tl'. Teil (bei akt. Ofi'z.): .................................. .. 

b) WBK. (bei R~s. OJl'z.) : ....................................... .. 
5. letzte Verwendung und 'fr. Toil: .................... ......... .. 
6.' zu.st. Ers. Tr. Teil: ................................................................ ..... .. 
7. Ta.g des Diensteintritts: ........ ........................................ - .. . 
8. Geburtsdatum und -ort: ........ ...................................... _ 
9. Auszeichnungen dieses lüi.e.ges: ....................... ...... .. 

10. ~) Art der Verwundung bzw. Erkrankung: 

b) v~~~·~·i·~h-ili~h~·· .. o~~~·~·~:·· .. ·d~·;: ..... J..i~·ili;i~~~~a~ 
lung, insbesondet-e dt'r stationären ßl>-
handlung: ............................................................................. .. 

c) VMau.s.o:;icbtliche Vers. St. und. Tauglkh· 
kcitsgrad: .......... .................. ....................... ............ .. 

Din A ·t. 

710. Dienstanweisung für die Höberen Infan­
terie-Offiziere und den Höheren Kavallerit· 
Offider im Ersatzhcer. ./ 

1. Die Höheren lnf.- bzw. Kav.-Offz. sind dem 
0. K. H. oochgeordnetc Dienststellen. Sie haiben die 
Dienststellung eines Bt·ig. Kd.r. Die Höheren lnf.· 
hzw. Kav.·OJl'z. unters te hen dem Inspekteur der 
Infanterie und unt.erstützen ihn in derübei."Waclnmg 
der infa.nteristische.n Ausbildung rles Er?.a.tzheen·.; 
sowie der dem Ohof H Rtls t H. Bdt untet'$lO.hCJld• n 
~eua.ufslellungen. 

'2. Sie haben hierzu das Recht, im Einvct·ne.hmu• 
mit den Strllv. Kommandierenden Gcnt'l".tlen u ·w. 
bei den Inf Ers. u. Ausbildungsll"uppe.nteilen und 
bei den in dE>n Wehr·ktociscn untergebrachtr•n 
Schulen und Lehrgängen He.sichtigtrngen a.bzt:hal· 
te n und Anfgahcn zu s tellen. Bes ichtigungen von 
dem Gencralinspcktem· für den Führernachwuch:, 
des Heeres IUlt()t•stcJwndcn Sehulen sind im Einv<'r· 
nehmen mit diesem durchzuführen. 

3. Da.s Er·gebnis ih1·er ß c:siehtigungen berit~ht~n 
sie dem Insp. d.. lnf. und den Ste llv. G<'n. Kclol>. 
usw . und dem Genet·a.linspekleUL' fü1• de n l<' iilll'f'r· 
nachwucl1s des H ee>i'Cs. 

1. Reisen zum Feldheer sind heim Insp . d. h tf. 
zu b.eantl'agen. 

5. Die Höh. Inf .. bzw. Kav.·Off1.. verfügen mit 
• Ausna hme- eines Adj. (K) ühc r ke.iuen e<igenen 

Al'he ilsst-ab. Sie .s ind füt• 4cn notwendigen Oc­
schä f1.sbctriob a.uf dtr. an ihrem Dienstsitz befind· 
liehen Stellv. Gen . Kdo., Aht. I a , angewiesen und 
wirtsriH1ftlich firn S tellv. Gcn. Kdos. unters tellt . 
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6. Dienstbereiche: 
Höh. Inf.-Offizier 1, Pösen, \Y. Kr. 1, II, XX, 

XXL 
Höh. Inf.-Offizler '2, Hannover, W. Kr. VI, X. 

XI, W. B. Dänemark 
Höh. Inf.-Offizier 3, München, W. Kr. V, VTI. 

XVII, XVIII, W. ß. P•·ag. 
Höh. Inf.-Offizier 4, Dresden W . Kr. III, IV. 

VIII. ' 
Höh. Inf.-Offi.zier 5. Nürnberg, W . Kr. IX, 

XII, XIII. 
Höh. Ka.v.-Offizier Potsdam. 

7. Entgegenstehende Bestimmung-en treten auße1 
K:ro.ft. 

Oh H Rüs\ u. BdE, 9. 12.44 
- 11396/44- Chef ArushiStab/Ia 

711. Dienstanweisung für die Höheren Pi,mer-
, Offiziere 1 bis 4 Jaeim Ersatzheer. l/ 

I. Die Hooeren Pionier-Offiziere sind dem 
0 . K. H. nachgeordnete Dienststellen. Sie unter­
stehen dem Inspekteur der PiollWre und Eisenbahn­
pioniere und unterstützen ihn in der Überwachung 
der Ausbildllllg der Pi.-, Pi.-Brückcn-, Eisb. Pi. Ers. 
u. AuSb. Btl .. Inf. Pi. Ers. u. Ausb. Kp., Heeresuffz .• 
Schulen für Pioniere und Landespioniereinheiten 
sowie der dem Chef H Rüst u. BdE unterstehenden 
Pi .-Neuaufstellungen. 

2. Sie haben l1ierzu das Recht, im Einvernehmen 
mit doo stcllv. Konuna.ndierenden Generalen bzw. 
dem Generalinspekteur für den Führernachwuchs 
des Heeres Besichtigungen abzuhalten und Auf· 
AlLben zu stellen Das Erg6bnis ihrer Beobachtungen 
berichten sie den stellv. Kmnman~ierenden Genera­
len bzw. dem Generalinspekteur für den Führer­
nachwuchs des Heeres unmittelbar und stehen die­
~en auf ihrem Fachgebiet als Berater zur Ver· 
fügung. 

3. Gegenüber den Angehörigen ihre.:; Stabes 
!.laben sie die Disz.iplinarbefugnissc e ines Brigade· 
Kommandeurs. 

4. Als Dienstbereich werden zugeteilt: 
a) dom Höheren Pionier-Offizier 1 (Berlir): 

die Pionier-, Eisenbahn- Pionier- Ers. u. 
Ausb. Btl., Inf. Pionier-Ers. u . Ausb 
Kp. der Wehrkreise I, II, III, VIII, 
XX, XXI, 

l'~rner alle Ein.he.i.t.en de,· Pioniere, Eisen· 
bahnpioniere und Inf.-Pioniere im 
Gen~ralgouvernement, soweit sie dem 
Chef der Heeresrüstung und Befehls­
haber des Ersatzheeres unterstehen; 

h) dem Höheren Pionier-Offizier 2 (Geh•·den 
b. Hannover) : 

die Pion.ier-1 Eisenbahn- Pionier· Ers. u. 
Ausb. Btl., Inf. Pionier-Ersatz- u. Ausb. 
Kp. der Wehrkreise IV, IX, X, XI 
und Hccrcsu1l'z.-Schule für Pioniere, 

ferner alle Einheiten der Pioniel't! Eisen· 
bahnpioniere nn.d Tnf.-Pioniere' im Be­
reich des W. B. Dänema •·k, soweit sie 
dem Chef der Heeresriistung und Be­
fehlshaber im Ersatzheer unterstehen 
(ohne La. Pi.-Verhii.nde des Ersatz­
heeres); 

1!) a.~ Höheren Pionier-Offizier 3 (ObMslnufen/ 
.\llgä:u): 

die Pionier-, Eisenbahn-P.ionier- Er.s. u. 
Ausb. Btl., Inf. Pjönier-Ers. u. Ausb 
Kp. der Wehrkreise VII, XIII, XVII, 
XVIII und Heercsuft'~.-Sclwle für 
Pioniere, · 

fei·ner alle Einheiten der Pioniere, Eisen­
ba.hnpioniere und Inf.-Piooiere im Be 
reich dee W. B. Prag sowie in Kr{)oll­
t.ioo. und Italien, sowed:t sie dem Chef 
dct· Hcct-e.srüstung und Befehlshabet· 
im Er.sa.tzhcer unterstehen; 

d) dem Höhenm Pionier-O)'fiz.ier 4 (Wiesbaden) : 
tlie Pionier-, Eisenbahn-Pionim·-Btl., Pio­

nier-Brücken-Ers. u. Ausb. Btl., Inf. 
Pionier-Ers. u. Ausb. Kp. der Wehr­
kreise V, VI, XII sowie alle Landes­
PJonier-Rgt. ge.m. H. M. 194R Nr. 816. 

Die Überwachung der Pz. Pi. Ers. u. Ausb. 
Btl. ist mit H. M. 1!143 Nr. 84~l. die 
der La. Pi.-Verbände des ErsatzJ1eercs 
mit a M. 1944 Nr. 389 geregelt. 

e) Füt· den Höh. Pz. Pi. Offz. 5 (Berlin) wurde 
Sondert•egclung· gern. H. :M. 1943 ~r. 649 und 
845 getroffen. 

5. Alle entgegenstehenden Bestinunungen I rcten 
auße•• Kraft. 

0. K. H. (Oh R Rüst u. BdE), 6. 12. 44 
- 9ß04/44- C'hef Ausb'St4lb 'Ia. 

~12. Dieostanweisung für den Kommandeur 
der Panzcrzüge. V" 

1. Der Kommandeur der Panzerzüge ist eine 
Dienststelle cles Gen. Insp. der Panzertruppen. 

Er hat. die Befugnisse e ines Div. Kommandem·s. 
Sein Dicn;,tsit.z ist bei01 Gen. Insp. d. Pz. Tr. 

2. Der Kommandeur det• Panzerzüge ist Truppen­
vorgesetzter aller Panz.enüge einsch1ießlich der im 
Heimatkriegsgebiet eing~t.zten Panzerzüge. 

Die in Hdmalinstandsetzung bzw. Auffrischung 
befindlichen Panzerzüg~ unterstehen dem Inspek­
teur der PanzertruppenTin 6. 

3. Die Aufgaben des Kommandeurs der Panzet·· 
zügesind 

a) &müung des Gen. [HS!l· d. Pz. Tr. in allen 
Fragen des Einsatzes, der Organisation und 
der Ausbildung der Panzerzüge. 

b.) übcrwachunz des Elnsal7.f'S. des Zustandes 
und des Aus))ildungsstandf's der Tt·uppen der 
Panzerzüge 

aa) durch enge Verhindung mit den zustän­
digen Abteilungen des Gen St d Hund den 
Kommandobehöt·dcn, dt'ncu PanZ<'rzüge 
unterstellt sind,· 

bb) durch Frontreisen und pe1·söuliche Verbin­
dung mit der Truppe. 

e) ßoo.,·beHuug aller l<'r·agen der Gliederung, Be­
waffnung, Ausrüstung und Org·anisaJion der 
Panzerzüge nach den Weisungen des Gen. 
Insp. d. Pz. Tr. 

d) Auswertungdet· Kl'iegserfahruugen fürKampf­
fiihttwg, Bewaffnung, Organisat.ioo und Aus­
bHdung der Pa01-crziige. 
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e) Bearbei't1ing sämtlirh(w Vorschriften fiir Pan­
zerzüge nach den Weisungen des Gen. Insp. d. 
Pz. Tr., Unterrichtung der Tnlppe durch 
Merkblätter und Beitdi.gc im Nachrichtenblatt 
der Panzertruppc. 

Da bei ist vor Herausgabe von Vorschr iften, 
Jie die taktische r'i.ihr"ung und das Zusammen­
wirken mit anderen Waffen betreffen, durch 
den Gen. Insp. d. Pz. Tr. das Einverständnis 
lies Che fs Gen St d H herbeizuführen. 

4. Zur Durchführung seiner· Aufgaben stehen 
dem Kommandeur der Panzerzüge Regiments­
kommandeure z. b. V. zur Verfiigung. 

5. Im Ra.hmen der" vom Gen. lnsp. d. Pz. Tr. ge­
gebenen Richtlinien erteilt der Kommandeur 
de: Panzerzüge Weisungen an den Inspekteur 

I der Panzertruppen/ln 6 hinsichtlich 
a.) Durchführung der Ausbildung, 
b) Heranbildung voll brauchbaren Ersatzes, 
c) Neuaufstellung und Auffrischung von Pan­

zerzügen, 
d) der Verteilung des bereitgestellten Nach­

scbubgeräts. 

Oie bisher gültige DienstanWeisung für den Kom­
mandeur der Panzerzüge tritt außer Kraft. 

0. K. H., 11. 12.44 
Il/393-t5/44g - Gen St d H/Org Abt. 

713. Meldung über besondere Vorkommnisse 
bei Feldtruppen · an Stellv. Gene.ralkom­
mandos. 

- H. M. 1942 Nr. 884 
H. M. l9H Beilage zur 23. Ausgabe. ·-

Neben den Bestimmungen bclr. ~Besondere Vor­
kommnisse .• H. M. 1942 N1'. 884 gelten die Bestim­
mungen H. M. 1944, Beilage zur 2H. Ausgabe betr. 
l>Bcsondcl'e Vorkommnisse.r in vollem Umfang für 
die Truppen des Fcldhecres, die im Bereich des Er­
satzheeres außerhcdb de1· Befehlsb<:: •·~iche der Heeres­
gruppen im Ost.en und des OB. West unt~rgeb•"acht 
sind. 

Im Refelllsbereich OB. West und in den Befehls­
ht.!.J'eichen der Heer esgruppen im Osten sind ledig­
lich die besonderen Vorkommnisse durch die Armee­
oberbefehlshaber an das betreffende stellv. Gene•·a1-
kommnndo mitzuteqen. über die der territoriale Be­
fclllshaber unterrichtet sein muß, weil ihnen z.. B. 
be11onde•·c politische Bedeutung zukommt oder weil 
sie die Belange der Zivilbevölke•·ung oder der Er· 
satzd ienst.stellen bcl'iihren. Nichtunteratellt~ Heeres­
truppen benachricht.igen die stcllv. Kommandieren­
den Generale unmittelbar. 

Die Verfügung H. M. 1940 Nr. 482 tritt außer 
K1·aft. H. M 1942 Nr. 884 ist wie folgt zu berich­
t.igen: 

Ziffel' 6 : St•-eiche "ß. M. 1940 Nr. 482«, 
setze dafür: J)ll. M. 1944 Nr. 713«. 

0. K. H., 5. 12. 44. 
D 

3187144 
Gen 1. b V b 0. K. H./Heerwesen-.Abt. 

7U. Au.o;bildungsnachweise de.s Reiehsarbeiis­
dienstes. 

1. Um den Ersatz möglichst bald an die Front 
anstellen zu können, WUJ'dC befohlen, daß die Aus­
bildung der Rekruten auf der zum Teil bereits er­
haltenen vormilitärischen Ausbildung auf­
zuhauen hat. (Bildung von Leistungsklassen !) . 

2. Zur Erle ichterung der Arbeit der Einheit.s­
füh rer der Ersatztruppcnt.eile hat der Reichsarbeits­
führer für 

a) zur Entlassung aus dem RAb heranstehende 
Arbei1smänner einen "Au sb i I dun gs nach­
weis « (Musl.e r Anl. l) , 

b) Arbeit.smänner,die bei Befes tigungs a,r bei­
ten eingesetzt waren, eine •Bescheini­
g u n g « (M ustel' AnJ. 2) 

herausgegeben. 
3. »Ausbildungsnachweis« und "'Bescheinigung« 

werden in die RAD-St.a.mmkarte eingelegt und liber 
Dienstmeldeamt - zusammen mit Stammkartenaus­
zug M- dem Wohnsitzmeldeamt zugt>IPitet·. Oieses 
gibt die Unterlagen an das zuständige Wehrbe?.irks­
kommando weiter. Sie sind von diesem mit den 
Wehrstammbüchern den Ersatztruppenteilen zu 
übersenden. 

Ch H Rüst u. BdE, 14. 12. 44 
- 11915/44- Chef Ausb/Sta.b/Ia. 

715. Einführung des neuen Wehrmachtreise· 
seheines. 

- II. M. 1943 Nr. 867, 
H. M. 1944 N1•. 533.-

1. Gegen die Bestimmungen in H. M. 1943 Nr. 86i. 
Ziff. 156 und Hi7 wird bei de l' Reurlaubung der 
Soldaten und beim Ausstellen des WehrmachtreiSt­
sche1nes in zahlreichen Fällen vel'stoßen. Deshalh 
ist von a llen Truppenteilen nnd Dienststellen be· 
sonders zu beachten: 

Auf dem W e hrma c htreises ch e in sind all~ 
Urlaubsocte, nach denen der Soldat. ant.ragsgemiiß 
beurlaubt ist, von dem zuständigen Truppenteil 
einzutragen (vgl. Ziff. J 56). · · 

E:r:teilung von Zwischenurlaub dm·ch Heimat· 
dienststeHen ist nur auf AusnahmefäHe nach ll. M. 
W43 Nr. 867 Ziff. 167 beschränkt. 

2. Oct Zusatz.-Nr, 5, Abs. I, H. M. 1943 Nr. 867 
S. 530, ist als dr1tter Satz. anzufügen': 

:>Nur bei Angehörigen des Feldheeres dürff:n 
zwei U rlaubsort.e eingetragen werden (vgl 
Ziff. 163).« 

0. K. H., 7. 12.44 
- 14 a 12. 12 - Truppen-Abt (I a). 

716. Benacl1ricbtigung der Truppe über Laza­
rettkranke und Todesfälle. 

Jede Einheit wird über diejenigen Angehörigcu. 
die in Sanitätseinrichtungen der Wehrmacht auf!!t'" 
oom.r11en wul'den, ans diesen abgehen oder die als 
zum Ersatzheer versetzt gelten, umgehend durcb 
eine Meldung übel' Lazar'ett ·Auf nahmc (Meldunz 
nach Formblatt 6, I) oder durch eine solche liber 
Lazaren- Ab gan~ (Meldung nach Formblatt 6, Jl) 
unt.t> l'richtr.t. Vql. D. M. 1944 Nr. 191. 
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Diese Millduug ist eine wit:hti~t: lluwrla.gt> fiir 
die P-ea·sonalbewirtscha.ftung- des Heet·c·s. 
wird aber noch nicht h<"i allen Einheiten dPn n,._ 
-;timrnungen ent~preclwnd au~gt.•wertct. 

U. a. wird imnu•r wiedl'r festgestellt. daß auf 
Grund dl'l' t-ing-!·lwnden ~kldun~en n:1ch Form­
blatt 6 von den Eil•hdten lwrauzuholenden Kartei­
mittel (WehrpaL\ '001 Feldheer, Gcsunclheit.-;huC'h 
\Oll der \\'elucl'satzdicnst~tt'!Je) nicht sofort an­
ge.fordert w<"rdcn, d11 ß die Eiutr~u n~ d<"" hL~­
trcfT<'ndPu Falles in ein_-; Tmppcnkrankeubnch und 
nach Eintrc-ll't•n d<"s :-\oldah•n ht-im t:r·o;atztruppcnteil 
die Vorhtge <ler eingt•g<lll~t·nr·n :\fddungt·n heim 
Truppenarzt unlt•dao;Sl!n wil·cl. 

. Der Yordl'l.ll'k der l\Jt:lduu~ (Fonublntl ti) in dt·r· 
JCtzt güHigen Fo,·n• enthlilt alle An!,'{<ll•en. dh• dil' 
Einheit für die Pt'lstln:tllwwil'l .. :.chaflun~ benöiT~t. 
Es ist jf'dcch wichti~. dal\ di{· Lazarette dit• Ei.,­
h'al{ung der zustiimli~<"n \\'t>hi'Prsatzdicn<;lstclk 
nicht vc• q~csscn. um ZPitra.ulwndP Hiickfr:~~~~~ 
seitens der Troppe zn w~rmt:id('n: Sil' isl ~tn" dern 
Soldbuch. bei FehlPli dessPlhen dur·{'lt l'ill!.:•·lwnd" 
&h·ngung des Y crwund(>ft•n (Erkranlw•n)~ l'•·~lzu­
steUen. ~ 

Von dt •n B'tl.- usw. KoJHm:utd•·Ut'Ptl i,.,t l•iiuli:.r zu 
üherprüfeu. da!.} diC' AnS\\ <"rlnn:.r dl'l' ~lf•lrluru!:•·•· 
nnd1 l<'ormblatt () sach:{entli 1.\ e1folgt. 

0. K. IJ. (Ch H Hüst u. Bdl_.;). I. I~- H 

- 89 aJl, 14 Bl:"ih - S Iu/Wi H (ll e) 
- XJi. ~ l. 2M - Tt•nppt>n-Allt (V). 

717. Gesundheitsbuch über Angehörig(' de~; 
Ersatzbeeres. 

- IJ. 'M. 19H N•·· 476. -
NMh df'm ßpzugscrla.ß steht dC'n l•:r:-alztmppcn­

tdlen da..., Wehr::.tammbuch nue nocL hei dt••· Ein­
stdluog des Soldal<·u auf kurze Zt•rl zur Yerl'ü~ung-. 
Das G c sundheil s h u c h muß jedoch mtch \o\'l(' 
\'01' den TI'Uppeniinten des l~r~atzhcN·es zm· Ver­
fügung st1•hcn. Diec;es ist daher von dt'n Tr·uppen· 
teilen des Ersatzhet'rt>s an die \Vehrersatll.dit·nst­
~telleo nua· drum ahzu~d:>eo. wenn der Soldat od<•r· 
Wchrmachtbearntt" zmu l·\•ldhPer abgt>slcllt wird. 1 

Soweit. G-ßüchet· iiber Angc•hörige des Et·satzlwems 
mit dPm \Vdn·stammbuch hen:itli an die \\·ehr· 
r'rsatzdieo~tstellc abg,·gP.bcu wm-den sind. müssen 
sie von dem TmppentPil Z\U'ÜCkl-{t>fordPrt' wca·den. 
In ~leiclwt' \\'eise mii!ss<·n auch die G-Bücber tihC"r 
1-'eldhoorangebörige, die zum Ert-lulzhPca· vcrsN'll 
sind, wil· hisht•r· vou tlem Ers:tt1.truppc>nteil smgt•• 
fbrdert wet·dNl und ~incl tlc·m Tr UpfWilll1'7.t auszu­
händigen. 

0. K. H. (Ch H Riisl u. ßdE), 30. 11. -t~ 
- 7876/44 - S ln/\:Vi (} (IT a) 

-_ XI. J I 279 - TruppC'n-Aht (V): 

i 1 H. Anforderung von Scharf!SCbützenabzeicheu. 
- U. 1\f. 1944 Nr·. -1G8. -

Anforderun~c11 Yon Scharfschüt7.cnahzcicben sind 
• uf dem Qu;~•~mwistcrweg- :tn rlll<l Allg<>nwinC' 
Hnt'I'('Samt'BPk h•iclun[! zu l'ic•ltlt'll. 

0. K. IJ .. ti. l'i. H 
;Hii'fi. II 

719. U rlaaberreserve, KarteimiUel. 
- li. M. 1944 Nr. 359. -

~;s luu :sit'h ht·ntu.~~·~tdlt. daß t.'ilw ~:anz"' lh:ilrt-! • 
, ,·on l•'PldPiuht'iiL•u. denen in{ Somnu:ot· d .• T. fü1· ihrt­

.\ufstC"'l nng- hzw. zm L><~kung \ 'OO V<"rlusten Sol­
<.lalt·n aus der L'rlaul~etTeservc (d. h. nm 14. 6. an­
/!'Pha4lenL• und ihr·cr ul·spl'iinglicbeu Fl:'ldcinhcit 
nicht wieder zu~<·fiihdc ~ldakn) überwiesen wor­
d(•u waren. die Per·sonnlpapil' l't' dieser Sold~•ten h<>i 
d<"r<·n ft•üherer f;inlu·il nic;ht tlll~<>for·dcrt hahC'n. 

Eo.; whcl an~l'(lHlnf't: 
Die uoch l11 •i dcl' T.-uppt· hcHndlichcu 

f-\:1rll·imittel dl•t• uul' C.h·und Ul'l' Ul'i~mh.~o;penc· 
vom 14. 6. HH l nicht zn ihrt•u Einhl.'itl'll zu· 
rüdq.~,·kcltrlt'n U rlaullCJ' siud his Ende D<>­
zemhet· l !l..t4 m i i S licht 11!! 14. 6. 1944 ord­
nuntrsmliL\ig ahzltschlif•ßc:>n und N·ingt-schric·­
h(·n<. dPI' zustii udi~('ll \Vt·hrPt·sntzdicn,.tstelk 
unh·• HiiiW(•is aur diesen ßc·ft'ltl ZUI' VOJ'· 

läuligt'n Aufb••w;l.ltl'nu~ zu übersenden. Spiiten 
Anf'ra14en iihet• die>:P Soldaten sind an dk 
het l'l tl'eude \\' t-hrf••·s~ttzdit'no;fstel Jo. W<'iiPrZil· 
leilt·u. 

0. 1\. JJ. (Ch JJ Wist ll. ßdE). 2. 12. H 
- XIT. H. 2-.;:)- Tmppcn •• \ht (\"'). 

720. Dicnstg~dmäßige Einstufung von ' ·olks­
deutschl'n 'Vehrpfiichtigen, die im ebem. 
österr.-uog. Heer gedient haben. 

-II. M. l!l40 Nt•. 1220 -. 
Füt· dit• dicnstgJ".u]mäßige Ein<;tufung von Vo)ks­

deut.<:chcn des ehema.IH österr.-ung. Heeres in dit· 
neue \VC"hrmadtt ~dtl-u folgende Richtlinien: 

Üst~·u.~nng. 

Dit:n!<t)!'t-ad lkdingung einzustufen al~o. 

I. 'V\"'hrmann. In· im LDicllSljaht• &•hütze. Grcnn· 
dkr usw. fnnl<'ri<:t nsw .1) 

2. Tit. Uefl'~ikt·. 
Gt•freitC"r usw.=) 

iL Til. Ko1 poml. 
Knrp01·al US\\' .n) 

Km1>ora 1-Ka­
dt:'tt.u.spirant 

-t. Tit.Zug~fülu•·r. 
hUC{Sfiiht'f'l' 
11:-ow.') Zu~s­
führca·-1\.a.dt'tt­
no;;pir;~ut 

im 2.Dic•nl>tjahr 

über 
2 Di•·nst,inhrc 

bis 
2 DieliStjaltre 

iibt:t' 
2 Diensl,jabre 

ül.lcr-
~) Dienstjaht·c 

Obet·~hüt7.P. 
fl<•ft·eit.('t' · 

OberE:,tefr~itcr 

Obergof reiter· 

Stabsgeft·eit.cr 

U ntcroffizicr 

Fhj.- Untci'Offi. 
zier· 

U nte l'f<>ld­
w('hcl 

Fhj.-Untcl'­
ofJizier 

:>. Tit. Fr•ld wr·l ot•l "··uig~"t a 1:-. unh·r·fcldwc'b€-1 
2ji.i.hdgc 
Dit·nstzcit al~ 
lit. l•'cld wC"loel 

na.ch 2jiihrigt•t· Feld webPI 
Dienstzeit als 
ti t. Fl'l rt W(·h,.J 

-
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österr.-ung. 
Dienstgrad 

Feldwcbd 
II~W. ~) 

Feldwebel- Ka­
dettaspirllnt 

H. Stabsfeldwebel, 
.Stahswaoht,.. 
meister, Stabs­
feuerwerker, 
Stabderjäger 

7. 0 ffit.i"'r-Stdl­
verh'\'ter 

1';. FäJuukh 
(ROA) 

!). Dil:!nslfiiln-en­
der Unteroffi­
zier 

• ßedingnng dnzn!lt.Jr(l'n als 

Feldwebel 

nachl2jäbriger Slld>sf~ebel 
Gesamtdienst-
zeit 

Fhj.-Feldwebel 

Oberfeldwebel 

nach12jäh•'iger Stub.sfcldwcbel 
Gt>samtdiensL-
zeit 

Ohel'fe ldwebel 

nach12jährigt;:r Stabsfeldwebel 
lksamtdienst-
zeit 

Oberfähnrich 

mindestens 
5 Dienstjahre 

Titulardicnstg1·ade sind mit den THulardienst-
w;•·a.den zu übet·nelunen und einzustufen. 

Tilularchat'gt~n der Soldaten dt"r Regimentsmus.i­
k••n werden nicht anerkannt. 

Fiir diese gilt in der Regel: 
unter 2 Jabn:o Dienstreit Gefu:litcr> 
ülwr 2 Jahre Dienstzeit ObergefreiteJ', 
ülw1· 5 Jahre Dieustzett Unteroffizic•·· 

• 
1) l)(>m ln(auter·isteu sind gleichgestellt: 

Jäger, Dragoner, Husar, Ulan, Kanonier, Pionier, 
Sappcur, Elcktrosappeur, Sanitätssoldat, Trainsol­
dat, W acbsoldat, Fahrsoldat, Poliz.eU;oldat, Gcstüt­
..oldat, Inetitutsoldat, Verpflegssoldat 1. u. 2. Kl., 
(PrMr Pharmazeut, Veterinär, Kompaniebornist, 
Kompl\ßietarubour, Korupa~ettompeter, Hor_nist, :r~~m­
bout·, Trompeter, Geselle -· u. 8. Kl., Offiuersdiener, 
PfPrd!'wäd er 

•) Dem Cefrdteo sind gleichgestellt: 
Vormcistcr, Patrouillefiihrer (der Kavallerie u. d. 
Jäg?rtroppe) , Geselle 1. Kl. (1\Jont.urdepots), Kom­
panretruubour 

') Dem Korporal sind gleichgestellt: 
Unterjäger, Geschiitzvormeister, Bataillonstambour, 

Bataillonshornist der Pionierl.ruppe, Batterietrom­
peter, Eskadronst.rompeter, Eskadronuiemer, Meister 
2. Kl. (der Trainzeugsanstalten und Monturdepot.l) , 
Waffenmeister 3. Kl., Sanitätsgehilfe 3. KJ., Vit~e­
korporal. 

') Dem Zugsführer sind gleichgestellt: 
Bataillonshornist der Infanterie und Jägcrtruppe, 
Bataillonstrompeter, Divisionstrompeter, Beschlag­
meister 2. Kl., Führer, Meister l. Kl. (bei Train­
zeugsanstalten und Monturdepot8), Meister 2. Kl. 
(der teclulillchen Artillerie) , Militiirkur-schmiad, Reeh­
nungsunteroffizier 2. Kl., Reginumt.t~saUler, Re­
gimcntsschmied, Regimeutsschlolt!.Cr, Regiments­
wagner, Sanitätsgehilfe ~- Kl., Waffenmeister 2. Kl 

$) Dem Feldwebel sind gleichgestellt: 
·w achtmcister, Meister 1. Kl. (tcchni:~che Ar·tillcric, 
Pionierz.eugsanst.alten), .MIL Kurschmied mit Wacht­
meisterabzeichen, Beschlagmeister 1. Kl., Feldtele­
grapbi.st, Feuerwerker, Oberjäger, Rechnungsooter­
o(fizier 1. Kl., Regimentshoruist, RcgamcntstaJDbour, 
Regimentstrompeter, Sanitätsgehilfe 1. K.l., 'Vaft'eJJ­
meistcr 1. Kl. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 10. 11.44 
23 

8894144 g Truppen-Abt (U.tl'z. li) 

1J Uffz. Korps des Heeresc. 

721. Neue Unüonn. 
- H. M. 44 S. 326 N1·. 603. -

Aus Rohstoffgründen und mit Rücksicht auJ die 
Schwicrigk.eit der BeschatTung feldgrauer Hemden 
mit. angesetztem Kragen können Selbst.einkleidt~r 
außer feldgrauen Hemden und Kragen mit. schwlu-­
z~n Bindern auch andere einfarbige (weiß, blau. 
griin, beigefarben, olivfa.rben) Hemden und Kragen 
mil feldgrauen, grünen oder olivfarbeneo Biodem 
zur ncuen Uniform filr die Da.uer des Krieges 
trage-n. 

0. K. H. (ChHRüst u. BdE), 13.12. 44 
-Neue tTniform - AHA!Stab Tb/Bk12 (1) • 

722. Einreise von fremdländischen Hilfskrif­
ten aus dem Osten in der Wehrmacht ill 
das Protektorat. 

Es wird darauf hingewie~oot:n, daß die Einr'Cide 
von fremdländischen Hilfskräfoon slaw. Volulmm 
und anderer Ostvölk~r in da.s Pro,t:kl.orat auch filY 
kurze Zeit (z. B. Abholen und 1Jbet·na.hme von 
Ersatzteilen) verboten ist. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE) , 7. 12. 44 
- 58465/44 g - AHA/Stab/1 a (3). 

Mit dieser Ausgabe schließt der Jahrgang 1944 
der .,Allgemeinen Heeresmitteilungen". 

Hierzu als Beilage: Titelblatt und Inhaltsverzeichnis. 
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Mus ter 'LU Nr. 692 

V orM:hlagende Dienststelle • Au.shändigeude Dienststelle 

Vorschlags· und Verleihungsliste Nr. 
über die Verleibung 

a) des Deutschen Schutzwallehrenzeichens 1944 1
) 

b) der Spange zum Deutschen Schutzwallehrenzeichen 1939 1
) 

U d. Gehurt~- Votliol•<'ll 
Nr. Zuname Vorname Dienstst<'lle 

I 
Il6imalanschrift am 2) tag OJ't 

-- -- -I 2 3 4 5 6 • s 

. 
• 

Dill um Datum 
und Untcl'!lcltrH\ der vorschlagenden Dirn~lsteUe und l"nlrrsehdft dct• au<~grbt>nden mcu~t,.tclle 

(D. S.) 

1) Nicht'Lutrefl'endcs ist zu durchstrelcht•n. 
11) Ist ,-on der ausgebenden Dienststelle a uszuf'ülletl. 

Von der vorschlagenden Dienststelle nach Eintragung in dio Karteimittel iu e infacl.ier Au.sfl•t1jgu•~ 
oh ne Anschreiben an das zustänrugc Stellv. Gen. Kdo. (W. Kr. Kdo.) cing('schriehen ·z,u·!i<'kzusenden. 

Das Zw('ltstück ist auf dem Dien~>twege vorwiegen. 

(Ers.-Troppenlc.il) 

Be:nas: 
Betr.: 

An 

I.fd. DiPnHtgrad 
~r. 

. 

~ 

• 

........ • . . .. ....... , den 

0. K. H./PA/P 4 (Ib) 

~ ltllll' Vcll'ltUme Ein~<tPIIung 

. 
I ~ 

,-

Anlage 
w Nr. 704 

. HH 

lllmlu~ehgt>~telt..t 
nu11 Feldtr.-T ril 

am 

• 

"~ 
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R e i c h s a 1" b e i t s ({ i e n ·s t 

-
Th'l· J-'iihl't:'l" Ü\'l' .-\ltt. 

Anlage 1 
zu Nr. 714 

• 
Attsbildungsnaehweis 

J-'amilibuu3Jlle Vorn&ru\l 

Geburtsort 

ln1t im Hdrhstll'b<'it:»tli<•ust: 

Gc~u.rt~<l:llwn 

a) die erste.. ~weite·. dl'itlc, \·ü•tte, Jiinfte '8ehießiibung cl'fiilh, I nicht 
erfüllt,~') 

h) die Wehrausbildung im lU.D mit gut 1 zu.frieclenstellend 1 genügend 
nl,geschlosseu I nicht abgeschlossen, "''I 

e) Ausbildung 1ils FunkPl·I Fern..'lprcchel· f l''erllllchreiber erhaltcu ttud nls 

FunktruppHihrr1· I ßctriebsftmkc•· j Ferusprechtrnppfübrer / Betl'iebs· 
fernsprccher j Fernsch1·cibtruppfübror / Be tJ·iehsfrt·usrlH·f'ibcr / Rund· 
fun~meclmniker praktischen Dienst getao./c) 

d) AuslJildung als Iüa!tfahl'el· erhalten/) 
(Bcsit·Lt Fülu·erschcin dl'r Klasse 1, 2, 3) 
'Vurde .. :.Jono.te als Kraftfahrer vet-weutlet 

t•) als TTi)fsan~hildeT i .A.usbi lduug~llt:! l fl.w'') C!'.fol!!,t'delt Dienst 14dan. 

·········· 

tOrt, Dallitn\ 

.................. " ................. . 
··········· L nlo.",chri!t des Abteilunt.;~[iibr•"' 

• ) Nichl%utre1l'eudcs i>t tu •IXcicbrn. 

I 

,.,. 

lc 

f 

I 

R e i c h s a 1" b e i t s d i e n s t 

TlCl' l'ülll't'l' dt· t· A "'· 

Beseheinigttng 
D"l' Al'lwit~Jtllllllt 

(i•blltt.aort 

wat im Hahnll:n dt•t· Heicb~aJ·hcilsdicn:.tabteiluul:!o 

iu dl·t· Zeit vom lU .. bis 

:.~11 BefestigmJg~arbeitell 

Anlage 2 
z.u ~~·. 714 

;II) cll'L' 
(Sord- I We$!· i 0•;~ I ~Iid·) 

Grcuzc eingesetzt. 

·· .. 

.... 

a 1 volle { beschränkte ~'} RAD-Ausbildun:;:: 

h) \'Olle f beschränkte I überhaupt keille "'), 

W ch1·ausbildung erhalten können. 

(Ort, Datum\ 

l.'nt•rsehrift des Abteiluog~flih~rs· 

• ) Nic.fltzutretl'endes i•t zu !11rolthtlt. 

....................... 

I 

I 
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Gültig Einheit 
für (Dienststelle) 

194... . 

' • 
194. 

194 ....... 

'\ 
'\ 

IH ..... 

194 

-

• 
Unlei'IC:hrift 

Dienstgrad mit DiensUJtempel 
· Wehrmaehtteil- Walen#- Organisation 

............................ \ ............................................................................................ _ 
' 

Personenausweis W 

\ fiit-

I . .......................... ············ ......... ' .. ··-·-··~···· .................................................. ,.. .... , __ 
(Dleruotgrad) 

ab ........... . ~ ......................................... -........... . ... . ....... .................. .. 
(Datum) (Neuer Dienstgrad\ . 

ab ..................................... .......... . 
I (Datum) (Xeoer DieJiatcrad) 

ab ......................... : .................................... - .................................................... .. 
(Hatum) (Neuer Dl-wadl 

, _ _..,,,,,,,,,,.,,,,,.._.hoooot"•' • •••••U•t•••.,•••uuo ... ooooo•••t•••••••••••~•••••••••••••••••ou••••-..,__,_ 

(Vor-ud z-) 

Beschriftung und N unt.mer der Erk~llllungaruarke 

••-•••••••••••••••••••••••• ... , ... , .... ,,,,,,., ,,,,_,,,, .. ,,,.,,u,,,,,,, ... ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, .. q __ 

Blutgruppe................................................ ............... .. .................... " ...... .. 
... 

Gasmaskengröße...... ...................... Wehrnummer ......... .. 



N~tme 
(ßei Fr~tuen llllch Gthul'll<~•) 

V01·nameo 
(RufnAm•!l Ullte,..treithtnl 

Gt'btu4sta:,:: 

Ge)>nl't:sorr 

ZhiJhe•·uf 
f----

St aat~angeb örigkc it 

NaciJgewie.scu tl tll'<'h 

Unveränck:rliche 
Kennzeichen 

Vel'linderlicb.e 
Rennzeichen 

) 
Ausfertigungsnummer 

BeuHwkuDJ,:en 

• A Nr. s 2 

t 

j 

I• 
I• 

I' . 

'1. 

' 

. 

Lichtbild 
(87X6:.1 mm\ 

ausgestellt lltn 

Körpe~öße. 

Augenfarhf' : 

194 _____ _ 

lllnr.trsrbl'ift dM Jo'ilbrero der Einheit od~r deo r .... itn• d~r 
T>ieuot..telle) 

..... 

• 
t-


